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Halle, Mittwoch den 2. September
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Halle, d. I September.
evangeliſchen Kirchengemeinſchaften Fraukfurts und dem preußiſchen

M Kultusminiſterium ein Kampf geführt. der vielleicht eine entſchei
Bedeutung für die Entwickelung der proteſtantiſchen Kirchenver

I 555, als ſie
London vertrieben wurden, in Frankfurt eine gaſtliche Aufnahme und

haben ihre freiſinnige Presbyterialverfaſſung, die ſich namentlich durch

eine kräftigere
niſſen des Presbyteriums auszeichnet, bis auf den heutigen Tag erhal

Den beiden

Mtikel bis jetzt. lediglich Verheißungen „auf dem Papiere geblieben
ſind weil die Regierung ſich immer noch nicht dazu verſtanden hat

Reaction hat im Gegentheil auch die weſentlichſten Grundſätze der Ver

ſtändig mit ſeiner Heraushebung der „evangeliſchen und der römiſch
katholiſchen Kirche““ aus der Reihe der „anderen Religionsgeſellſchaften“

der im Cultus Miniſterium obherrſchenden kirchlichen Reaction ſeither
z um die mit dem Geiſte der Verfaſſung und

ihrem Artikel 12 unverträgliche Vorſtellung einer gleichſam politiſchen,
mit dem Staate enger verbundenen „evange liſchen Landeskirche
feſtzuhalten. Damit ließ ſich denn ſchon ſehr viel machen und die alte
Vermiſchung von Staats und Kirchengewalt, wie ſie in den Zeiten
vor Erlaß der Verfaſſung ſich ausgebildet hatte, mit nur geringer Mil
derung fortführen.“ Nur in Bezug auf die katholiſche Kirche ſind die

betreſſenden Beſtimmungen nahezu ausgeführt, indem dieſelbe faſt in allen
Cultus Verfaſſungs und Vermögens Angelegenheiten vom Staate

vollkommen unabhängig iſt, während die evangeliſche Kirche ſich in
einem Schwebezuſtand beſindet. Nur der Ober-Kirchenrath repräſentirt
die Selbſtſtändigkeit der unirten evangeliſchen Kirche Jn Wirklichkeit iſt

der König reſp. der Cultusminiſter noch immer Summüs episcöpus
und die Gemeinden ſind vollſtändig den Oberbehörden ünterworfen.
Nicht allein aber, daß die altpreußiſche „evangeliſche Kirche ihrerſeits
bis jetzt in jener halbſchlächtigen Stellung zur Staatsverwaltung ſtecken

blieb, in welche ſie ſchon durch den Erlaß vom 29. Juni 1850 verſetzt

zur Handhabe gedient,

e

würde und welche jener wirklich „ſelbſtſtändigen“ Stellung wie Ar
Unter den Augen Deutſchlands wird augenblicklich zwiſchen den tikel 18 ſie fordert und wie die römiſchkatholiſche Kirche ſie einnimmt,

keineswegs entſpricht z es wurde auch zur Beeinträchtigung der
allgemeinen „Religionsfreiheit“ ſelber bei Artikel 14 der Verfaſſung
(„Die chriſtliche Religion wird in denjenigen Einrichtungen des Staa
tes, welche mit der Religionsübung im Zuſammenhange ſtehen, unbe
ſchadet der im Art. 12 gewährleiſteten Religionsfreiheit, zum Grunde
gelegt der Ausdruck Die ſchriſtliche Religion“, von der Staatsverwal
tung in der Praxis als weſentlich gleichbedeutend mit „evangeliſche Landes
kirche und römiſch-katholiſche Kirche behandelt und dabei die von der Staats
verwaltung unabhängiger geſtellten evang. Kirchengemeinſchaften als „Diſ
ſenters ein Begriff den die Verfaſſung gar nicht kennt und der ihrem
Geiſte ſchnurſtracks widerſpricht gleichſam ſtillſchweigend ausgeſchloſſen.
Hierdurch und indem zugleich der Artikel 14 weit über ſeinen urſprüng
lichen Sinn z.B. auch auf das geſammte Schulweſen ausgedehnt
wurde iſt zahlreichen Staatsangehörigen der Genuß des Grundrechtes
der Religionsfreiheit (Art. 12 19 der VerfaſſungsUrkunde) bis heute
thatſächlich mehrfach verkümmert worden. Auf den Landtagen iſt von
Seiten der liberalen Oppoſition über dieſe Sachlage genug geredet und
geklägt worden allein ſelbſt für eine liberale Majorität war bisher ge
gen die reactionäre Praxis nicht wohl aufzukommen, da die ganze be
kreffende Geſetzgebung von vor 1850 auch unter der gegenwärtigen Ver
faſſung vorläufig noch immer fortgilt, wie ſehr dieſelbe auch auf weſent
lich anderen Principien beruhen mag. Jetzt aber umfaßt der preußiſche
Staat neben jener altpreußiſchen evangeliſchen Landeskirche auf
welche allein die landrechtlichen und anderweiten Geſetzbeſtimmungen
ſich beziehen auch eine hannover'ſche und ſchleswigholſteiniſche eine

ie erforderlichen und verheißenen Ausführungsgeſetze vorzulegen, die

M faſſangsartikel ſelber durch eigenthümliche Auslegungen zu entkräften
und lahm zu legen gewußt. Insbeſondere hat der Artikel 15 („Die

I evsängeliſche und die römiſch-katholiſche Kirche ſo wie jede andere Re
Ugionsgeſellſchaft ordnet. und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelbſt

heſſiſche und naſſauiſche und freiſtädtiſchfrankfurtiſche evangeliſche Lan
veskirche, für welche jene Geſetze nicht gelten und die jetzt ſämmtlich
zur ſelbſtſtändigen Verwaltung ihrer Angelegenheiten gemäß Artikel 15
der Verfaſſung berechtigt ſind ganz gleich der Landeskirche der alten

Provinzen. Dem Cultus Miniſterium iſt damit für ſeine Verwaltung
die Annahme einer einheitlichen Landeskirche aus der Hand ge
wunden Das Cultus Miniſterium ſucht nun die obigen liberalen,
neuen evangeliſchen Landeskirchen die auf dem Gebiete der neu er
wiorbenen ehemaligen Freiſtadt Frankfurt beſtehen, ſanft zur Selbſtauf
löſung und zur Union mit den anderen evangeliſchen Landeskirchen zu

überreden wahrſcheinlich um nach und nach die ganze fatale Mehrheit
ſelbſtſtändiger und gleichberechtigter evangeliſcher Kirchen Gemeinſchaf

ten auf dem Gebiete des vergrößerten Staates wieder in Eine vergrö
ßerte neupreußiſche evangeliſche Landeskirche“ aufgehen zu laſſen. Es
iſt begreiflich daß Herr v. Mühler dieſes „Aufgehen“ mit aller An
ſtrengung erſtrebt, eben ſo begreiflich aber, daß die Freunde einer
anderen als der miniſteriellen Verfaſſungsauslegung das allergrößte Jn

tereſſe an dem Mißlingen dieſes Strebens haben. Später mag die zu
erſtrebende Vereinigung immerhin erfolgen aber vorher oder gleichzei

tig muß die evangeliſche Kirche“ jene von der Staatsverwaltung un
abhängige und aus ihrem eigenen Geiſte frei entwickelte Stellung, welche
Artikel 15 ihr zuſpricht, wirklich erlangen.“

Bereits hat auch der Kirchenvorſtand Frankfurts mit den Con
ſiſtorien einſtimmig gegen jede Aenderung der inneren Angelegenheiten

Der Frankfurter Kirchengemeinde proteſtirt. Man will dem Nachfolger
in der Souveränetät Frankfurts nicht mehr Recht zugeſtehen, als deren

die frühere Regierungsbehörde auszuüben hatte. Ja, die franzöſiſch
reformirte Gemeinde ſol den feſten Entſchluß gefaßt haben, ihre Kirche

nach Offenbach zu verlegen, wenn die preußiſche Regierung den geringſten
Verſuch machen wollte, ſich in ihre inneren Angelegenheiten einzumiſchen.

Möchren dieſe berechtigten Eigenthümlichkeiten“ Frankfurt nicht
blos erhalten, ſondern auch auf die ganze preußiſche Monarchie ausge
dehnt werden.



Berlin, d. 31. Auguſt. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schiffer Heinrich Kaiſer zu Rüdesheim, im Rheingau-Kreiſe,
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die Civilprozeß-Commiſſion des Bundesraths des Nord
deutſchen Bundes hat mit dem heutigen Tage ihre Arbeiten wieder
aufgenommen und iſt (in ihrer 86. Sitzung in die Berathung über
den ſpeziellen Theil des Entwurfs eingetreten. t

Die Verhandlungen mit Jtalien wegen eines abzuſchließenden
Poſtvertrages werden, wie die „Spen. Ztg.“ meldet, im Laufe des
Septembers in Berlin ſtattfinden auch die ſüddeutſchen Staaten wer

den vertreten ſein. eWie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, iſt den darm ſtädtiſchen einjähe
rigen Freiwilligen geſtattet worden event. ihrer Dienſtpflicht in preu
ßiſchen Truppentheilen zu genügen ebenſo können preußiſche Freiwil
lige bei heſſiſchen Regimentern ihr Jahr abdienen. e
Bemerkenswerth iſt die Behauptung einer Correſpondenz der
„Köln. Ztg.“ aus Mecklenburg-Schwerin, die mit Preußen ab
geſchloſſene Militärconvention finde auf die Truppen der beiden
Großherzogthümer Anwendung; das mecklenburgſtrelitz ſche Contingent
iſt allerdings ſo unbedeutend, daß eine Sonderſtellung deſſelben faſt
eine Unmöglichkeit ſein würde. Bekanntlich konnte dies Contingent
1866 nicht rechtzeitig auf dem Kriegsſchauplatze erſcheinen weil 800
Mützenſchirme zur Ausrüſtung gefehlt hatten. Die als durchaus anti
preußiſch bezeichnete Stimmung am Strelitzer Hofe ſteht in grellem
Gegenſatze zu der Haltung des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin
welcher in den guten Beziehungen zu Preußen ein Gegengewicht
gegen den herrſchenden Adel im Großherzogthum zu ſuchen und zu
finden ſcheint.

Wie aus Gießen gemeldet wird, ereignete ſich bei dem am 27.
d. M. erfolgten Ausmarſch des dortigen Jäger-Bataillons der Unfall,
daß der dort ſtationirte königl. preußiſche Etappen Jnſpektor Major
v. Randow, durch den Sturz ſeines Pferdes einen Beinbruch und
ſonſtige ſchwere Contuſtonen erlitt. Man hofft auf einen günſtigen
Verlauf der Heilung. Die Theilnahme an dem Unfall iſt in Gießen
eine allgemeine

Schon vor längerer Zeit tauchte die Nachricht auf, die franzö
ſiſche Regierung beabſichtige, in Frankfurt a. M. einen Ge
nerglconſul anzuſtellen. Da der in Frankfurt betriebene Handel
weſentlich Börſengeſchäfte umfaßt, und daher wenig von der Natur
derjenigen Geſchäfte hat, bezüglich deren z. B. in Seeſtädten die Ver
mittelung fremder Conſuln erforderlich wird ſo war man geneigt die
beabſichtigte Ernennung eher aus einem politiſchen als mercantilen
Geſichtspunkte zu betrachten. Dieſelbe iſt jetzt erfolgt und hat von
ihrer Sonderbarkeit nichts dadurch verloren daß eine Perſönlichkeit
gewählt worden iſt, welche im Rufe chauviniſtiſcher Geſinnungen ſteht
ein Botſchaftsſecretär de Hell, den man hier für ſehr geeignet halten
will, die Frankfurter Mißvergnügten in ihrer jetzigen Stimmung zu
beſtärken.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten ſind S. M. Brigg „Rover“ und Dampf-Kanonenboot „Del
phin am 29 d. von Chriſtianſand nach England in See gegangen

Norderney, d. 28. Auguſt Geſtern den 27. d., Morgens
11 Uhr, als wir mit dem Dampfſchiffe „Wilhelm“ von Emden hierher
abfuhren, lag das Kgl. Kanonenboot „Comet“ im Hafen von Emden.
Bald nach der Abfahrt ſahen wir einen franzöſiſchen Kriegsdampfer,
der zwei Maſten führte vor Delfzyl liegen Wie auf Befragen beſtä
tigt wurde, war jener franzöſiſche Kriegsdampfer Tages vorher im Ha
fen von Emden erſchienen er hätte ſich aber als der „Comet“ ange
kommen wieder entfernt. Wie es ſchiene ſei der Franzoſe vor Emden
mit Peilungen in der Emsmündung beſchäftigt geweſen. Das Erſchei
nen eines franzöſiſchen Kriegsdampfers vor Emden und ſein vor Anker
liegen vor einem holländiſchen Hafenort (Delfzyl) iſt jedenfalls eine be
merkenswerthe Thatſache

Hamburg, d. 29. Auguſt. Aus der zweiten Plenarverſamm
lung des Juriſten tage s heben wir die Debatte über die Advorca
tur heraus Zu 12 der Tagesordnung liegt vor der Antrag des Ju
ſtizrath Dorn aus Berlin: 1) Zur Ausübung der Advocatur iſt jeder
geprüfte Rechtsverſtändige, ſobald derſelbe die geſetzlich beſtimmte Vor
bereitungspraxis zurückgelegt hat, berechtigt. Die Dauer der Vorberei
tungspraxis iſt nur nach dem unabweislichen Erforderniſſe mit Aus
ſchluß jeder andern Rückſicht zu bemeſſen. 2) Alle Unterſcheidungen
verſchiedener Erforderniſſe rückſichtlich der Befugniß der Parteienvertre
tung vor Einzel, Collegial und vor Obergerichten, ſo wie alle Be
ſchränkungen der Freizügigkeit entbehren der Begründung. 3) Die
Ueberwachung der Advocaten wird durch die Advocatenkammer geübt,
vorbehältlich näherer Beſtimmungen. Der Vorſitzende theilte mit,
daß ein Antrag auf Vorberathung dieſes Gegenſtandes im. Plenum von
Dr. Wex geſtellt ſei. Dr. Wex motivirte ſeinen Antrag mit der ſo
großen Wichtigkeit des Gegenſtandes, daß derſelbe wohl werth ſei, im
Plenum zur Erörterung und zum Beſchluß zu kommen. Er wiſſe
keine Frage die wichtiger ſei, als die Frage der Freigebung der Advoca
tur“ Der Referent, Juſtizrath Dorn, ſchloß ſich dieſer Anſicht an.
Er bemerkt unter Anderm, daß in der Abtheilung ein Mitglied lebhaft
dafür geſprochen habe, das „geprüft“ zu ſtreichen. Nach wiederholter
zweifelhafter Abſtimmung trat endlich die Majorität der Verſammlung
der Anſicht bei, daß die Frage im Plenum vorgenommen werde. Fer
ner würde beſchloſſen, dieſelbe bei dem Intereſſe welches ſie habe, vor
den anderen Punkten zu erledigen und zwar ſogleich die Abſtimmung
darüber vorzunehmen. Die Anträge 1 und 2 wurden von der Ver
ſammlung genehmigt. Jn Betreff des Antrags 3 ſchlug Hof und
Gerichtsadvocat Frhr. v. Kiß ling aus Linz vor, zu ſagen: „nür durch
die AdvocatenKammer“ und dahinter einzuſchalten: „und den oberſten

m

Gerichtshof unter Hinzuziehung von Advocaten.“ Dr. 26ſprach ſich überhaupt dagegen aus, daß die Advocaten einer beſetiltn

Disciplin unterworfen werden müßten, da ſie keinen Vorzug ver a
dern Geſchäftsleuten hätten. Er wiſſe wohl, daß er mit ſeiner Anſigt
gegen den Strom ſchwimme, allein er wolle nur ſeinen Standpun
zu der Frage ausſprechen. ObergerichtsAnwalt Dr. Freudentheil
aus Stade war für die AdvocatenKammer, die in Hannover mit gu
tem Erfolge beſtehe. Juſtizrath Oorn führt an, daß es Fälle gebe
wo das Strafgeſetz nicht ausreiche. Der Vortheil der Advocaten Kam.
mer ſei größer als deren Nachtheile
ſich anders als mit den Aerzten.

Antrag an unDie hauptſächlichſten Beſchlüſſe, welche der 568 Theilnehme
zählende Juriſtentag Zefaßt hat, ſind folgende: Erſtens, die Auf

hebung des Jnſtituts der beeidigten Handelsmäkler zu befürworten
zweitens die Anfechtbarkeit der Verträge wegen Verletzung über di
Hälfte Kus den Deutſchen Geſetzgebungen auszumerzen drittens, den

ſchehen ſolle ſechſtens, daß die Außercoursſetzung von Jnhaberpapieten
nicht zuläſſig ſein ſolle. Die Verhandlungen des Juriſtentages ſind
durch den erſten Vorſitzenden Profeſſor Dr. Gneiſt gen J
die ſtändige Deputation ſind gewählt aus Hamburg Advokat Wolf
ſon, Gerichtspräſident Albrecht Senatsſekretär- Cropp; aus Preußen
Stadtgerichtsrath. Graf von Wartensleben, Juſtizrath Dorn, Juſtizrath

Keller, Hofrath Jhering; aus Baiern Skaatsanwalt Stenglein, Re
gierüngsaſſeſſer Fäuſtle; aus Sachſen Generalſtaatsanwalt Schwan

Obergerichtsrath Becker aus Mecklenburg Profeſſor Bar.

unſere Regierung und die von Reuß älterer Linie mit den Regierungen
von Weimar, Sondershauſen, Rudolſtadt und Reuß jüngerer Linie

eingegangen iſt. Dieſer nach dem Vertrage vorläufig bis 1 Juli 1880
emeinſchaftliche Appellhof wird von den betheiligten Staaten in der

Rathsſtellen ſind mit vier Weimaranern zwei KoburgGothaern und
je einem Angehörigen der anderen Theilnehmer zu beſetzen. Zu den
Koſten des Appellaätionsgerichts trägt jeder Jntereſſent nach ſeiner Be
völkerung auf Grund der Zahlung vom 3. December v. Jl bei O
Anſchluß ſelbſt erfolgt am 1. Oktober d. J. d

Oeſterreichiſche Monarchie
Von dem zweiten öſterreichiſchen Lehrertage, zu dem

genwärtig 1200 Lehrer in Brünn verſammelt ſind ſind folgende
ſolutionen gefaßt worden Die Volksſchule iſt ihrem Begriffe m
allgemeine Schule 2) der Zweck der Volksſchule iſt die fortgeſeht
und fortſchreitende Kultürbegründung 3) die Aufgabe der Volksſcht
iſt die Jndividuen harmoniſch zu entwickeln und ſie zur ſittlich freie
ünd wirkſamen Theilnahme an der geſellſchaftlichen Arbeit voraus
befähigen und zu beſtimmen 4) das Bedürſniß derer, für welche e
Volksſchule die einzige Schule bleibt iſt von ihr allein ins Auge

faſſen.“ IJtalien.

Der ine kam vorgeſtern Abend um 10 U
in einer der belebkeſten Straßen vor Der andere wurde dieſen Mor
gen um 9 Uhr im Wachtlokale der Octroi Agenten verübt. Der Mör
der hatte zwei Piſtolenſchüſſe auf einen gewiſſen Albonetti gethan, den
er gefehlt hatte, und er verfolgte ihn ſodann bis zum Waghtlokale,
wohin ſich Albonetti geflüchtet. hatte um Schutz zu ſuchen Dort
erreichte ihn der Mörder und ſtreckte ihn mit zwei Meſſerſtichen todt
nieder. Der Mörder hat entweichen können ohne von ürgend Jeman
dem beunruhigt zu werden MNie ſah man die Kühnheit ſo weit ge
trieben daß man Mordthaten bei hellem Tage in einem Wachtlokale
erleben mußte.“

Frankretech

zur Folge gehabt haben.

frommer Fürſt zu werden. Neulich ſoll er geſagt haben wenn ich

nicht, daß man ohne Religion ſei
Jules Fapvre hat ſich nun auch entſchieden für die liberale

Union aller Parteien gegen den Bonapartismus ausgeſprochen
Mit der Verfolgung der „bedlognes lanternes“ hat die pariſet

Polizei in ein wahres Wespenneſt geſtochen. Ulbach ſpöttelt: „Will
man das Wort aus der Sprache ſtreichen Jch weiß es nicht wohl
aber weiß ich, daß man ſich ſeit einigen Abenden höchlich über die

Mit den Advocaten verhalte
ch a ten. Die Verſammlung lehnte bei daAbſtimmung den Antrag v. Kißling ab, und nahm den Abtheilung

Grundſatz feſtzuſtellen, daß Angeklagte, welche ſich nicht in der Haupt
verhandlung für ſchuldig erklären, nicht zu ſpecieller Einlaſſung oder
Rechtfertigung auf die Anklage verpflichtet ſeien viertens, daß die Er
laſſung einer Geſetzesheſtimmüng über die Beweiswirkung der Straf
urtheile in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten nicht nothwendig ſei; fünf
tens, daß zur Ausübung der Advokatur jeder geprüfte Rechtsberſtan
dige nach zurückgelegter geſetzlicher Vorbereitungspraxis berechtigt ſein
und die Ueberwachüng der Advokaten durch eine Advokatenkammer g.

Borchardt; aus Oeſterreich Landesgerichtsrath Rizy, Landesgerichterat

Geheimer Rath Wächter, aus Württemberg Handelsgerichtspräſiden e
Sternenfelsz aus Baden Oberhofgerichtsrath Stoeſſer aus Dldenbutg

Gotha d. 29. Auguſt Ein Stück internationaler Einigung iſt
heute durch die Veröffentlichung des Vertrages konſtatirt worden den

wegen des Anſchluſſes an das Appellations gericht zu Eiſen

eiſe beſetzt daß bezüglich der Stellen des Präſidenten und des Vicc
präſidenten eine Verſtändigung event. eine Abſtimmüng erfolgt, b
welcher Weimar 6, Gotha J, die übrigen Länder mit Ausſchluß Reuß
älterer Linie, die nur 1 Stimme hat, je 2 Stimmen führen Die

Man lieſt in der „Gazzetta d Jtalia“ vom 27 Auguſt: „Faenzq
d. 25. Auguſt. Die Straßen von Faenza ſind abermals mit Blut be
fleckt worden. IJnnerhalb weniger Stunden zwei Morde, die den Tod

Paris, d. 29. Auguſt. Der Kaiſerprinz verſpricht ein recht
Kaiſer ſein werde ſo ſoll Jedermann zur Beichte gehen venn ich wil

vor



ffſon h Toleranz der Polizei Sergeanten in Betreff der Droſchkenlaternen, be
nderen ſonders der rothen, wundert. t Wo ſollees hinaus mit vieſem Ter
c an orismus mit dieſer Liſte verdächtiger Laternen Die Stalllaterne
Anſich wird ſatiriſch, die Blendlaterne conſpirirt und bald wird man nur noch

die Laterne des PolizeiCommiſſars dulden, welche roth iſt.“
In der Provinz dauern die anti gouvernementalen Demon

ſtrationen fort. So wird. Jules Favre, der vorgeſtern in Nimes an
ekommen iſt, um als Vertheidiger in dem Proceſſe Betreffs der Wahl

verſammlung aufzutreten, auf alle mögliche Weiſe gefeiert.
utation und eine ungeheure Volksmaſſe war ihm bei ſeiner Ankunft

ſtürzte ſte nach deſſen Hokel und jubelte Jules Fabre zu,
zweimal auf dem Balcon zeigen mußte.

Auf Ein belgiſches Journal ſchickt den großen Emil von der Liberte
orten in höchſt ergötzlicher Weiſe heim. Auf der bekannten Karte mit wel
er die cher der unermüdliche „Publiciſt neulich die erſte Seite ſeines Blat

den es ausſchmückte, prangt unter den die Sicherheit Frankreichs bedro
aupt henden Feſtungen auch als ein Stern erſter Größe das Fort von Huy.

oder Darauf hin bemerkt nun die Meuſe
e Er Wehn Hr. v. Girardin glaubt daß von der Eroberung der Feſtung Huy das
Straf Wohl des Vaterlandes abhängt ſo bedarf es dazu keiner 800,000 Mann keiner
fünf- Anleihe von 500 Millionen keines europäiſchen Krieges und keiner gewaltigen Blut
ünf ſrome, Hr. v. Girardin braucht blos morgen die Nordbahn zu nehmen und bis zu

rſtän der Stadt zu fahren, in welcher Peter der Eremit geboren ward. Ganz allein, nur
t ſein mit der Feder und dem PinceNez bewaffnet, kann er das Fort von Huy erobern
er ge denn es ſteht vollkommen leer enthält keinen nen Soldaten mehr. Nach einerpien ſolchen Helbentyat kann der Cheftedacteur der „„Liberte“ ſeinen Namen neben dent

t des Siegers von Sewaſtopol in die Tafeln der Geſchichte eingraben laſſen. Wenn
s ſind aber Hr. v. Girardin nicht nach dieſer Ehre geizt, ſo kann er heute noch, ohne nur

den Fuß aus ſeinem Pariſer Hotel zu ſetzen ſich dieſer furchtbaren Citadelle bemach
Wolf tigen Dieſelbe iſt nämlich ſeit drei Jahren zu erkaufen oder zu vermiethen und
eußen hisjett hat die belgiſche Regierung noch keinen Liebhaber dafür gefunden. Das iſt
i nun ausgezeichnete Gelegenheit fur Hrn. v. Girardin, für einige tauſend Franes
izrath Frankreich zu retten. Er ſoll nur das Fort von Huy kaufen und ſeiner Reglerung

tstalß um Geſchenk machen, wie Napoleon III. dem König Victor Emanuel die Lombardei
Re zum Geſchenk gemacht hat. Dieſer Aet der Großmuth wird ihm die Dankbarkeit
vatſ br nachkommenden Geſchlechter einbringen.
ſident Wie der Gaulois erzählt habe der Kaiſer die von Girardin in der
ubutg „Liberte“ jüngſt gebrachte Rheinkarte ſehr aufmerkſam vier bis fünf

Minuten betrachtet das Journal aber mit eben derſelben Ruhe, mit
ig iſt der er es entfaltet und die ihm überhaupt eigenthümlich iſt, wieder zu

ſammengelegt und ſeinem Adjutanten übergeben.
Die Auslaſſungen des Generals von Beyer und des badiſchen

Miniſters des Auswärtigen haben die officiellen Chauvins natürlich auf
das empfindlichſte berührt. La France“ kanzelt ſie nach Kräften ab
und ſcheint ſie dafür verantwortlich machen zu wollen, wenn der Kai
ſer, der nächſtens mit der Kaiſerin die Marineausſtellung in Havre be
ſuchen will, es unterläßt, eine alle Zweifel erledigende Friedensrede zu
halten. Eine ſolche würde denn doch noch ſo unkerblieben ſein.

Fehanntmachungen. Bekanntmachun
Zur Verdingung der Schieferdeckerarbeiten,

Spanien
Das „Boletin Official“ veröffentlicht ein überaus langes Rund

ſchreiben des Gouverneurs der Provinz Madrid an die ihm untergebe
nen Verwaltungsbeamten über die Wahrung der öffentlichen Ordnung
Das Actenſtück ergeht ſich eben ſo ſehr in der Schilderung der bewuß
ten Stärke der Regierung und der ſtillen Zufriedenheit der Bevölke
rung, als es die Beamten zur unermüdlichen Wachſamkeit und zu
rückſichtsloſem Einſchreiten bei vorkommenden Ruheſtörungsgelüſten an
hält. In demſelben wird zum erſten Male das officielle Eingeſtändniß
von revolutionären Umtrieben gemächt, natürlich mit dem abſchwächen
den Beiſatze, daß die Revolution vollkommen ohnmächtig und die Re
gierung von Allem unterrichtet und auf Alles mehr als nöthig vor
bereitet iſt.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg d. 29. Auguſt. Der Nachfolger des Seminar

directors Haupt in Barby, welcher Letztere als Regierungs und Schul
rath nach Merſeburg geht, wird, wie der „M. Correſp.“ hört, der Pre
diger und Jnſpector der Militär Waiſen-Erziehungsanſtalt in Annaburg,
Seegemund, werden.

Zeitz. Eine recht traurige Kunde kam am vergangenen Sonn
abend früh aus dem benachbarten Dorfe Aue nach der Stadt. Der
dortige Gutsbeſitzer Köhler war gegen 7 Uhr nach ſeiner kaum einige
Schritte von ſeinem Gehöfte gelegenen Sandgrube gegangen woſelbſt
ſein Knecht bereits thätig war. Kaum Stunde ſpäter will Jemand
den p. Köhler ſprechen doch iſt weder er noch der Knecht in der Grube
zu ſehen. Ein Unglück befürchtend, revidiren mehrere Männer die
Grube und finden denn auch die beiden Unglücklichen durch eine
herabgeſtürzte Sandwand verſchüttet. Als Leichen wurden dieſelben
ausgegraben. Der Köhler ſtand im beſten Mannesalter und wird nicht
allein von ſeiner Familie ſondern von Allen die ihn näher kannten,
aufrichtig betrauert. Der Knecht war unverheirathet und ohne nähere
Verwandte. Dieſer Vorfall iſt von Neuem eine Mahnung an alle
Sandgrubenbeſitzer, die Wände nicht zu viel zu unterhohlen, wie man
es leider bei faſt allen Gruben finden kann ſondern die Arbeit des
öfteren Abraums nicht zu ſcheuen. (Z. Ztg.)

(Eingeſandt.)
Naumburg. Eine junge Dame, die ihren alten tauben Vater

oft und gern ſchriftlich unterhält, ſchrieb neulich die Frage auf ſeine
Schiefertafel, welche der alte Herr ſcherzweiſe ſeine Gehörmaſchine nennt
Wer iſt jetzt der größte Zauberkünſtler auf der Welt, gegen den weiland
Bosko ein Laie iſt? Antwort: Das Pferd des Grafen Bismarck

es ſchoß eine Lerche und ein Adler fiel herab, der ſich nach kurzer
Raſt in ſeiner ganzen Majeſtät wieder erhob.

e

g. Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle aS.
Das dem Maler Carl Stegmann in

WVolfenbüttel gehörige zu Giebichenſtein
belegene und im daſigen Hypothekenbuche Vol.

ſowie der Anlieferung des dazu erforderlichen
Materials, veranſchlagt zu 1020 16
für die Bauten an dem Gräflichen Schloſſe zu
Roßla, haben wir auf

Dienstag den S. Septbr. er.

daß der Anſchlag und

n VI. No 239 eingetragene Vormittags 11 Uhr
en h „Wohnhaus nebſt Zubehör in unſerm Seſſionszimmer Termin anberaumt,
eſle im Auguſt 1867 abgeſchätzt auf 2868 5 r wozu qualiftzirte Unternehmer mit dem Bemer
v zufolge der nebſt Hypothekenſchein in Unſerer ken eingeladen werden
un Kegiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll die Bedingungen in unſern Geſchäftslokal wäh
e am 22. December d. J. rend. der Dienſtſtunden eingeſehen,

von Vormittags 1I1 Uhr ab
ver dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ber

I tram an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
I ſubhaſtirt werden.Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 19. Aug. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

auch ab
ſchriftlich auf Verlangen gegen Erſtattung der
Copialien mitgetheilt werden können.

Roßla, den 27. Aug. 1868.
Gräflich Stolbergſche Nentkammer.

Vieler.

Eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend aus
Entree 7 Stuben 4 Kammern Küche nebſt
üblichem Zubehör, iſt wegen Ankauf des jetzigen
Jnhabers zu vermiethen und kann ſofort bezo

C. Wiebach,Leipzigerſtraße Nr. 2.

Das zu Stadt-Sulza (Sta
tion der Thüring'ſchen Eiſenbahn und frequen
ter Badeort) in vorzüglichſter Geſchäfts
Gegend belegene, auch zur Betreibung der
Oeconomie geeignete, den Erben der Frau
Bürgermeiſter und Rechts-Anwalt
Krippendor gehörige große
Hausgrundſtück nebſt Zubehör (namentlich
ſehr geräumige Hof und ſchönem Garten
mit reizender Ausſicht) ſoll aus freier
Hand verkauft werden.

Näheres gef. zu erfragen bei Herrn Gerichts
Schöppen Schreiber in Stadt Sulza.

Auction.
Auf dem Lieberkühn' ſchen Gehöfte zu

Wallhauſen bei Sangerhauſen ſollen
d. 10. September a. c. Morgens

S Uhr
Betten, Leinenzeug, Möbel, ein Partie Hirſch
geweihe, ein vierſitziger Kutſchwagen und
verſchiedene Haus und Wirthſchafts Geräthe
gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.

gen werden.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Thebdor Schreiber zu Wet
tin haben wir zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkauf der auf gewöhnlichem Wege nicht rea
liſirbar geweſenen Außenſtände im Betrage von

2743 einen Termin auf beſtehendesden 22. September d. Js.
recht Vormittags 10 Uhr
ich vor dem unterzeichneten Commiſſar des Kon

i kurſes an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11 anbe-
w. raumt.

rale Das Forderungs Verzeichniß liegt im D. II.
Büreau, Zimmer Nr. 25, zur Einſicht bereit.

äiſet Halle a/S. den 22. Aug. 1868. Publikums
Will Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
voh Der Commiſſar des Konkurſes.

gez. Hinrichs.

Inserate in alle deutschen und ausländischen Zeitungen
finden zweckmäßigſte und ſorgfältigſte Verbreitung durch unſer ſeit 12 Jahren

Central-Hürran für Inſerate.
Wir machen auf die durch uns gebotenen Vortheile, als: Erſparniß aller Speſen,

Berechnung der Annoneen zu den Originalpreiſen der Zeitungen, un
entgeldliche Anfertigung von Koſtenvoranſchlägen und bei größeren Auf
trägen höchſtmöglichen Rabattnachlafs, ſowie FranksZuſendung unſeres Zeitungs
verzeichniſſes auf Franko Beſtellung ganz beſonders aufmerkſam. Schnellſte und prompteſte
Bedienung zuſichernd empfehlen uns der geneigten Beachtung des verehrlichen inſerirenden

Frankfurt g. M., Domplatz Nr. 8.Jaeger' ſche Buch, Papier und Landkartenhandlung.



Halle -Sorau-Gubener Eisenbahn-Actien.
Cours 26 o ranco Provision.

uns vorräthig Theilzahlungen bis 1. Januar 1869 geſtattet.
uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei eingelöſt.

Hallescher Bank Verein
von

Mulisch, Kaempf e Co.
Brüderſtraße G.

Rudolph sachs O. a tHerrenhüte
S in Fül2, Double und Seicdle. edas Neueſte der Saiſon in größter Auswahl

zu auffallend billigen Preiſen.
Lachkhiüüte und Ravetts für iädchen und Knaben.

IVilztuchmützen, waſſerdicht geſteift, elegant garnirt, à St. 10

Damen- u. Herren Filzhüte
werden in unſerer, nur nach franz. Muſter eingerichteten

Filzhut- Wasch- und Parben- Anstalt,
den Neuen gleichend, wieder hergeſtellt.
S Wouveautés, engl. u. franz Vaçons, zur gef. Anſicht

Rudolph saches Co.Hutfabrik. Nr. 45 gr. Ulrichsſtraße Nr. 45.

Natürliche Mineralbrunnen

der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugengalze, Carisbader
und Maxienbader Salze, Sprudelseiſe ete. ſtets vorräthig, ſowie auch

Künstliche VIineralw ässer
von Herrn Dr. Strave in Teipzig- Helmbold Co.

Orientaliechees Caffee-schot,beſter und billigſter Erſatz für Caffee, I Loth genügt zu
15 Taſſen.

J Packet von 6 Loth Sgr.
Packet von 12 Loth I. Sgr.

empfiehlt und hält ſtets auf Lager

Sämmtliche Colonſal- Waaren Cigarren u. Spürituosen etc.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R Stets zu Engros Preiſen ab.

Ferkis Feröse, Nanniſche Straße

Zeolithe-Pappen zur Bachdeckung.
Feuterſichere u. waſſerdichte Zeolith-Pappen aus der Fabrik von C. Dierſch S

Co. in Berlin, als vorzüglich anerkannt von dem Directorium der Berliner Feuerwehr
u. der ſtädt. Gaswerke empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen

M. Triest Königſtr. 26.
Von Zeolith- Asphalt u. Asphalt-Dachlachk zur Verdichtung alter Dächer,

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält

Lager zu Fabrikpreiſen“ N. Wriest.

J

Leipzig.

Die Original Stücke ſind ſtets bei kräfte Stärke
Die Cougons werden ſ. Zt. bei hrauchbar,

280 Morgen
vollſtändig lebendes u, todtes Jnventar For
derung 40,000 mit 10,000 Anzahlung

d

Bekanntmachung.
Eine Dampfpumpe von Loire drei Pferde

noch ganz wohl als Speiſepumpe
Keſſelarmaturen Kupferröhren c

ſollen am 7. September c Nachmittag
3 Uhr im Hofe der Univerſitäts Klinik zu Halle

meiſtbietend verkauft werden.
Halle, den 259. Auguſt 1868.

Der Bau Jnſpector
Steinbeck.

Landgüter!
Ein Freigut, 2

gute Gebäude, guter

Desgl. ein Gut mit 52 Morgen neue Gebäude
noch vollſtändig gut eingebrachter guter Erndte
in Stünde von Leipzig erreichbar Fotde
rung 8700 mit 1500 Anzahlung. Na
heres wird ertheilt im Königl. Sächſ. Lotteten i

von G. A. Borvitz in Reudniegeſchäft

Köchinnen und andere ordentliche Mädch 1
I werden geſucht. Geſunde Ammen weiſt nach

Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe 5.

Junge anſtändige Mädchen welche das Ka
chen erlernen wollen können ſich melden bei

Fr. Kohlſchreiber

Porzellan Ausverkauf J
e Leipzigerſtraße 18.

Hierdurch mache ich dem geehrten Publikun

Stunde von Leipzig mit
Erndte,

bekannt daß der Ausverkauf von Buckauer
Porzellan noch auf längere Zeit ſtattfindet
und heute wieder friſche Sendung bekommen.
S Nur Leipzigerſtraße 18.a des 5

vice von 5 Kuchenteller, Taſſen von
15 und alle Sorten weiße G

Angekommen ſind fein dekorirte

12
brauchsartikel. W. S.

Friſch geſchoſſene
II

kauft er Krramm.
Engliſche Reit und Jagd Ka ma

ſchen mit Federn empfiehlt r
H. Hitſchke.Cönnern

Bad Wittekind
Heute Mittwoch den 2. September

ConcertAnfang A Uhr. G. John
Georgsburg b. Cönnern as,

Sonntag d. 6. Sept. er. Nachmittags von
3 Uhr ab grosses Concert gegeben von
dem Königl. Berghautboiſten Corps aus Lobe
jün, unter Leitung ſeines neuen Dirigenten
Herrn Siegmund Heßs. W. Elſte

Von Neuß am Rhein
Ein donnerndes krachendes Lebehoch d

Frau Grohmann zu Jhrem heutigen G
burtstage.

Aus einer bedeutenden Fabrik Nrankreichs ſind mir

6000 Stück Tapeten
unter dem Koſtenpreis zum Verkauf übergeben und müſſen ſolche bis
I. October zu jedem Preis ausverkauft werden

Proben nach außerhalb gratis. gr. Ulrichsſtraße 9.
Erdbeerpflanzen.

Dr. Nicafse, ächt, größtfrüchtigſte
und volltragende aller Erdbeerſorten, das Schock
ſtarker, kräftiger verpflanzter Pflanzen näch
ſtes Jahr tragbar, 1 15 6 Schock
8 beiHalle, Steinweg 28. E. Roeder.

Auf dem Rittergut Gnoelb zig ſteht ein
Ackerpferd zum Verkauf.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Hornabfälle, trocken und knochenfrei, à
S52 55 pr. Ctr., Kuh u. Ochsen-
Klaven, trocken und knochenfrei, à 75
85 pr. Ctr. franco ins Haus Kauft
Halle a/s. Heinr. Ad. Pursche,

Merseburger Chaussee 13.

Eine Anzahl große Akagzien, zu Schiffs
Nagel ſich eignend, ſind billig zu verkaufen.

Stahbs Kaffeegarten in Deſſau

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 5 Uhr wurde meine liebe Frau
Helene geb. Haubold, von einem kräft
gen Knaben glücklich entbunden.

Chicago, Jllinois, Nord America,
den 14. Auguſt 1868.

Karl Brinner.
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent
ſchlief heute früh Uhr, nach längerem Leiden
meine innig geliebte Frau, Charlotte geh
Daume.

Naumburg a S den 31. Auguſt 1868.
Langer,

Königl. Appellations- Gerichts Secretair.

General

Miniſte
daß de
maßvol
haltung
der.

barten

wahre
die Eh

vervoll

Kaiſer
M ſchober

Biarrbegab

ZToulo.

ſpricht
n Get

ſtelende

zu verft

Ausſicht
nes en

durch

S



Foiſtt Beilage zu 205 der Halliſchen
ferde

um rem Telegraphiſche Depeſchen.
ttags Lübeck, d. 31. Auguſt. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
alle König von Preußen die Einladung, die hieſige Stadt zu beſug z

kor

Klenden Zollvereins aus.

der e 4n angenommen und wird ſich von Schwerin aus wo die Trup-
venbeſichtigungen nach dem 10. September beginnen, hierher begeben.

Auch die Stadt Hamburg dürfte auf dieſer Reiſe den königlichen Be
ſuch empfangen.

Hamburg, d. 31. Auguſt. Prinz Napoleon, der geſtern im
ſtrengſten Incognito auf ſeiner Dampfyacht „Jerome Napoleon“ im
hieſigen Hafen eingetroffen war, beſuchte auch Altona und fuhr Nach
mittags nach Lübeck, von wo er heute zurückerwartet wird, um ſeine
Reiſe nach der Weſer fortzuſetzen.

Florenz, d. 31. Auguſt. Das Gerücht, der öſterreichiſche Ge
ſandte Freihert v. Kübeck, ſei nach Wien berufen worden entbehrt

der Begründung Wie verſichert wird, hat der Miniſter des Jnnern
ſeine Entlaſſung eingereicht, und wird dieſes Departement zunächſt
interimiſtiſch von dem Senator Cantelli verwaltet werden. Die oppo-
ſitionelle Volksverſammlung in Neapel wird beſtimmt im Laufe des
nächſten Monats ſtatthaben. Die Mandatsniederlegung Garibaldi's
als Abgeordneter ſteht zu dieſer Volksverſammlung in keiner Beziehung
und ſoll lediglich dem Wunſche entſprungen ſein den öffentlichen An
elegenheiten fern zu bleiben.

Brüſſel, d. 31. Auguſt. Das eben veröffentlichte Bulletin lautet:
Der Kronprinz hat eine ſchlechte Nacht gehabt. Auch des Morgens
war der Zuſtand weniger befriedigend.

Paris, d. 30. Auguſt. Anläßlich eines Banketts, welches der
Geyeralrath des Departements „Bouches du Rhone“ gab brachte der
Riniſter Behic einen Toaſt auf den Kaiſer, in welchem er hervorhob,
daß der Kaiſer für die innere Politik ſich von kluger Jnitiative und
maßvoller Kühnheit leiten laſſe. Dieſer doppelte Charakter der Zurück
haltung und Feſtigkeit finde ſich auch in der auswärtigen Politik wie

der Die kaiſerliche Politik ſei eine Politik des Friedens. Die benach
barten Nationen wüßten, daß der Kaiſer den Frieden wünſche und
wahre, und zwar ohne Ehrgeiz und Schwäche, in dem Maße, wie ihn
die Ehre des Landes vertrage. Wenn Frankreich ſeinen MilitärEtat
vervollſtandigen mußte, ſo ſei dies geſchehen, um die Aufrechterhaltung

des Friedens gewiſſer und leichter zu machen.

Paris, d. 31. Auguſt „Patrie“ zufolge ſoll die Abreiſe des
Kaiſers nach dem Lager von Chalons wiederum um einige Tage ver
ſchoben worden ſein. Die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin nach

Biarritz iſt auf den 25. September feſtgeſetzt. Staats miniſter Rouher
begab ſich heute nach Fontainebleau. Dufaure hat die ihm von
Zoulon angebotene Kandidatur zum geſetzgebenden Körper angenom-

men Geſtern fand im Bois du Veſinet (bei Paris) ein Duell
wiſchen Paul Granier (de Caſſagnac) und Liſſagaray, dem Redacteur

des in Auch erſcheinenden „Avenir“ ſtatt. Liſſagaray wurde ſchwer
verwundet.

Marſeille,
Kardinal v. Reiſach,

d. 31. Auguſt. Briefe aus Rom melden: Gegen
welcher nach Magliano gekommen war, um als

Nachfolger des Kakdinals Andrea den dortigen Biſchofsſitz einzunehmen,
hatte die italieniſche Regierung, da v. Reiſach das Exequatur für die
ſes, theilweiſe auf italieniſchem Gebiete gelegene Bisthum nicht einge
holt hatte einen Verhaftsbefehl erlaſſen ſobald der Kardinal das
talieniſche Gebiet betreten würde. Dieſer Fall trat ein, der Kardinal
erhielt jedoch von dem Verhaftsbefehl vorher Kenntniß und kehrte wie
der auf das römiſche Gebiet zurück.

London, d. 31. Auguſt. Ein Leitartikel der heutigen „Times“
ſpricht ſich in ſcharfer Weiſe gegen den von franzöſiſcher Seite angereg
An Gedanken eines zwiſchen Frankreich Belgien und Holland herzu

Frankreich ſuche dieſen Plan auch jetzt noch
zu verfolgen, obgleich es direkte Schritte vermeide. „Dimes“ iſt der
Anſcht, daß die Großmächte gegen die Ausführung eines ſolchen Pla

nes enſſchieden opponiren würden, da die Unabhängigkeit Belgiens da
durch bedroht werde.

Großbritannien und Jrland.
h London, d. 28. Auguſt. Die Fabrikanten und Arbeiter
in den Töpfereien von Staffordſhire haben nunmehr ein Verſöhnungs-

Und Schiedsgericht für die in ihrem Gewerke entſtehenden Zwiſtigkeiten
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eingeſetzt. Daſſelbe wird von
10 Fabrikanten und 10 Arbeitern gebildet, welche letzteren auf einer
zahlreich beſuchten Verſammlung in Hanley gewählt wurden. Mr.
Aysford Wiſe, ehemaliges Unterhausmitglied für Stafford, welcher bei
dieſer Gelegenheit den Vorſitz führte, prophezeite der neuen Einrichtung

eine ſegensreiche Wirkung. Dieſelbe ſei keineswegs neu, ſondern habe
ſchon bei den alten Griechen und Römern beſtanden heutzutage ſtehe

ſie in Frankreich, wo es 80 Friedens und Schiedsgerichte gebe, in
Belgien, Dänemark und Norwegen in voller Blüthe.

Die Arbeiten an dem großen Albert- Denkmal dem größ
M ken, welches England aufzuweiſen haben wird, der Koſtenanſchlag be
trägt 130000 L. ſchreitet rüſtig vorwärts der Unterbau iſt nahezu

vollendet und von allen Seiten langen große Marmorblöcke für die
einzelnen Statuen, welche es umgeben ſollen, an. Indeſſen werdeng

ment völlig fertig geſtellt iſt.
wohl noch zwei, vielleicht drei Jahre vergehen, ehe das Rieſen Monu

1

ilig m G. Schwelſchar ſchen rtlage,
Halle, Mittwoch den 2. September 1868.

Vermiſchtes.
Die Commiſſion der aſtronomiſchen Geſellſchaft in Berlin und

Leipzig veröffentlicht im „Preuß. Staats Anzeiger“ unterm 31. Auguſt
folgende Mittheilung über die zur Beobachtung der Sonnenfinſter
niß ausgeſandten norddeutſchen Expeditionen: „Die Nachrichten welche
bis jetzt über die norddeutſchen Expeditionen eingegangen ſind, reichen
für Aden bis zum 14., für Bombay bis zum 2. Auguſt. Für Aden
exiſtirt gegenwärtig keine elektriſche Verbindung. Weshalb von Jndien
aus noch keine directe telegraphiſche Mittheilung Seitens der Unſrigen
erfolgt iſt, kann zur Zeit nur dadurch erklärt werden, daß entweder die
Mittheilungen der tief im Jnnern des Landes befindlichen Beobachter
durch irgend welchen Zufall nicht nach Bombay gelangt ſind, oder daß
das Wetter jede Beobachtung vereitelt hat und für die uäheren Um
ſtände briefliche Mittheilung vorgezogen wird. Die letzten Berichte von
Aden und Bombay ſind voll Befriedigung über den bisherigen Ver-
lauf der Vorbereitungen, insbeſondere iſt in Aden, wo bereits die Jn
ſtrumente aufgeſtellt und einzelne Photographien der Sonne erhalten
waren, Alles im beſten Stande. Jndeſſen klagen beide Berichte über
den Zuſtand des Wetters, welches in dieſem Jahre ſogar ungewöhnlich
ungünſtig geweſen zu ſein ſcheint. Sobald weitere Nachrichten ein
laufen werden dieſelben unverzüglich zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht werden.“

Zu SchulzeDelitzſch's 60. Gebürtstag, den 29. Auguſt 1868,
bringt die Berliner „VolksZeitung“ an ihrer Spitze ein Gedicht, in
welchem es heißt

Er r der Arbeit Fahnen
Voran in manchem Streit;
Still ebnet' er die Bahnen
Der kunft'gen beſſern Zeit.
Kühn hat er ſtets vertreten
Des Volkes heilig Recht,
Und ſich in allen Nöthen
Bewahrt als treu und echt

Schulze Delitzſch Verdienſt auf dem hier bezeichneten Gebiete wird
dankbar anerkannt weit über die Kreiſe ſeiner politiſchen Parteige
noſſen hinaus.

Cleve, d. 26. Auguſt. Nach zuverläſſigen Nachrichten iſt am
19. d. Mts. auf der Weide des Oekonomen L. Rütten zu Nord Wad
dinxveen bei Gouda in der Provinz Südholland die Rinde rpe ſt aus
gebrochen. Nachdem dieſelbe durch zwei Thierärzte conſtatirt war, ſind
ſofort als krank oder verdächtig 14 Stück großes Rindvieh und 8 Käl
ber am 19. und 22. d. Mts. getödtet, auch von dem Gouverneur der
Provinz die ſonſtigen nöthigen Maßregeln gegen die Weiterverbreitung
angeordnet worden.

Jn Cörmigk im Anhaltiſchen iſt eine Frau in dortiger Ar
beitsCaſerne am vorigen Donnerstag von einem tödten Zwillingspaare-
Knaben und Mädchen, entbunden worden das mit der Bruſt zuſam
men gewachſen war; die merkwürdige Geburt ward von einem Arzte
in der Nähe ſpäter an ſich genommen.

Paris, d. 28. Auguſt. Geſtern Morgen wurde in der Rue
de Roquette ein Mann von 70 Jahren erhängt gefunden. Jn einem
Schreiben, das er hinterlaſſen, erklärt derſelbe ſeinen Selbſtmord wie
folgt: „Man klage niemanden wegen meines Sodes an. Jch hänge
mich freiwillig auf, weil ich nicht anders kann. Jn unſerer Familie
iſt der Selbſtmord erblich. Mein Großvater hat ſich den Hals mit
einem Raſirmeſſer abgeſchnitten; mein Vater hat ſich eine Kugel durch
den Kopf gejagt und mein älteſter Sohn ebenfalls. Meine Tochter
hat ſich vor zwei Jahren ins Waſſer geſtürzt, und ich muß mich dem
Schickſale fügen das ſchon ſeit mehr als einem Jahrhunderte unſere

Familie heimſucht.“ D.Petersburg. Am 11. Juni iſt der Staatsverbrecher Andreas
Kraſſowski aus den nertſchinskiſchen Bergwerken entwichen. Sehr
charakteriſtiſch ſind die beſonderen Kennzeichen, welche die „Gouv.-Ztg.“
in dem Signalement des Flüchtlings angiebt: „Auf der linken Hand
hat derſelbe fünf Wunden auf der Schulter und auf dem Oberarm
zwei, auf dem linken Fuß und auf der Hüfte zwei und unter der lin
ken Achſel eine; im Ganzen zehn Wunden.“ Ob es wohl in der ruſ
ſiſchen Armee einen zerfetzteren Soldaten giebt, als dieſen Staatsver
brecher in den nertſchinskiſchen Bergwerken?

Eine gute Kraftprobe. Es ſcheint auf der Univerſität
zu Orxford gegen die Studienregeln zu verſtoßen, daß Studenten geiſtige
Getraänke auf ihren Zimmern bewahren. Ein Student, der unter die
ſer Anklage vor den Rector citirt und befragt wurde, ob es wahr ſei,
daß er ein Fäßchen Ale in ſeiner Wohnung habe, bejahte dies einfach
Welche Entſchuldigung fragt der ſtrenge Pädagog, können Sie dafür
angeben Magniſicenz, entgegnet der Student, der Arzt hat mir ver
ordnet, jeden Tag ein Paar Glas zur Stärkung meiner Geſundheit zu
trinken, die nicht ſehr kräftig iſt. Um nicht genöthigt zu ſein, öffent
liche Reſtaurationen zu beſuchen kam ich auf die Jdee, mir ein Fäß
chen Ale nach Hauſe bringen zu laſſen. Und haben Sie, lautete das
Examen weiter, wirklich einen Nutzen davon verſpürt? Gewiß, einen
ſehr bedeutenden verſicherte der Gefragte. Den erſten Tag, als das
Faßchen zu mir gebracht wurde, konnte ich es kaum bewegen, heute
hebe ich es mit ausgeſtrecktem Arme
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Bekanntmachungen.

Die Cöln FlIindener Eiſenbahn giebt zur Beſchaffung
des Anlage Capitals der Gsnabrück- Bremen- Iam-
burger Eiſenbahn 13 Millionen Thaler in Stammactien La. B.
aus und räumt den Jnhabern alter Cöln Mindener Stammactien
das Necht ein, auf 2 Stück dergleichen eine neue Actie zum Pari
counrſe zu erwerben.

Jch erbiete mich zur Vermittelung der Zeichnungen und be
merke, daß die Anmeldungen vom 15. Septbr. bis I. October e.
erfolgen müſſen.

Halle a/S. 24. Auguſt 1868.

F. e
Die früher Heyniſch'ſche Spritfabrik hier

ſelbſt, mit Wohnhaus großem Hofraum und
completten vorzüglichen Maſchinen und Appara
ten, ſoll unter günſtigen Bedingungen von dem
Erſteher wieder veräußert werden.

Hierauf Reflektirende wollen darüber mit
mir in Verbindung treten.

Halle a/S. im Auguſt 1868.
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.

Ein älterer Commis (Materialiſt), welcher in
einem der größten Geſchäfte der Stadt Zeitz

längere Zeit ſervirt hat und noch in demſelben
activ iſt, ſucht unter annehmbaren Bedingungen
per 1. reſp. 15. October c. Stellung.

Offerten bitte gef. unter Chiffre C. S. S 100.
poste restante Zeitz niederzulegen.

Beachtenswerth.
Jn einer Kreis und Garniſonſtadt Thürin

gens, von 16,000 Einwohnern ſteht ein ſehr
frequenter und confortable eingerichteter Gaſthof
erſten Ranges, mit 24 heizbaren Stuben, einem
Geſellſchaftsſaal, franzöſiſchem Billard, einer
heizbaren Marmorkegelbahn, Eiskeller, einem Ge
müſe und einem Garten zur Sommerwirthſchaft
mit ſämmtlichem Jnventar, wegen Kränklichkeit
des Beſitzers, mit 4 5000 Anzahlung ſo
fort zum Verkauf.

Nür, reelle Selbſtkäufer wollen ſich wegen
näherer Auskunft unter Chiffre R. C. an das
Annoncen Büreau Eugen Wort in
Leipzig wenden.

VerwalterſtelleGeſuch.
Ein militärfreier Oeconom, ſeit 10 Jahren

in großen Wirthſchaften beſchäftigt, welchem
ſowohl gute Zeugniſſe, als auch Empfehlungen
zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. October oder
ſpäter anderweitige Stellung.

Gefällige Offerten werden erbeten unter der
Adreſſe O. H. poste rest. Zeit.

Ein zuverläſſiger zweiter Verwalter, der ſich
keiner Arbeit ſcheut, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen, findet bei perſönlicher Vorſtellung pr.
1. October Stellung auf dem Rittergut
Tümpling b. Camburg.

Eine Dame von guter Familie, 34 Jahre
alt, die ſchon einer größeren Landwirthſchaft
ſelbſtſtändig vorgeſtanden, ſucht vom 1. Jan.
1869 ab nöthigenfalls auch früher eine
ſelbſtſtändige Stellung in einer Landwirthſchaft,
oder als Repräſentantin eines ſtädtiſchen Haus
haltes Nähere Auskunft wird Fräulein Schwer
zu ertheilen die Güte haben.

Leipzigerſtraße Nr. 93 im Weißt waaren
Geſchäft.

Eine kleine Drehbank, gebraucht, wird

zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Angabe des
Preiſes werden umgehend erbeten durch

F. Schneider Mechaniker,
Leipzig, Weſtſtr. 61.

Alte u. neue Bisenabfälle, alte u. neue
Zünkabfälle, Rothguss, Messing, Kupfer,
Blei u. s, W. Kauft gegen baar
Halle a/s. einnr. Adl. Pursche,

Merseburger Chaussee 13.

Ohne Medizin
wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilver
fahren allen denen ſchnelle und ſichere Hilfe ge
währt die in Folge zu frühen oder zu häufigen
Geſchlechtsgenuſſes oder durch unnatürliche Ab
ſchwächung (Onanie) gelitten. Franko-Briefe
mit Angabe des Alters und dem Auftreten des
Leidens: Herzklopfen, Beängſtigung, unruhiger
Schlaf, Schwäche, Hagerkeit, Kurzſichtigkeit,
Schmerzen im Hinterkopf, dem Rückgrat, Pollu
tionen c. werden erbeten sub D. v. K. poste
restante Liegnitz. Das Honorar iſt gering.
Strengſte Discretion Ehrenſache.

Verlag von V. S. Verendſohn in
Hamburg.

Die kleine deutſche Köchin.
Allgemein faßliche und genaue Anweiſung
zur Führung einer ſchmackhaften, abwechſeln

den und dabei wohlfeilen Küche
Auf 50 jährige Erfahrungen begründet und

herausgegeben

von
Louiſe Nichter.

Ergänzt durch ein nach den Jahreszeiten
und Monaten geordnetes Küchenzettelbuch
von Louiſe Charl. Hommer, geb.
Fabian. Eleg. broſch. Preis 7 Sgr.

Die kleine Köchin enthält nahe an 600
Recepte zur Zubereitung aller Arten Speiſen,
als: 60 Suppen, 88 Fiſche, 60 Gemüſe,
110 Bratenſleiſch, Wild und Geflügel. 75
Saucen, 18 Pudding, 39 Klöße, Pfannku
chen und Eier, 30 Früchte und Compots,
55 Paſteten, Backwerk und Torten, 50 Ge

lees und Eingemachtes c. e
Die praktiſche Brauchbarkeit dieſes Bu

ſches und der Werth ſeiner Recepte iſt durch
einen Abſatz von mehr als hunderttau
ſend Exemplaren, die in zwanzig Auf
lagen über ganz Deutſchland verbreitet ent

ſchieden eVorräthig in alle ber
Scohroedel e Simon
e

Speditionsgeſchäft am Bahnhoſe,

Weimar.
befördert die ihm überwieſenen Gü-
ter mit eigenem Frachtgeſchirr
regelmäßig wöchentlich zweimal nach
Berka a H., Blankenhain, Ru-
dolſtadt, Saalfeld und den be
nachbarten Orten des ThüringerWaldes ohne Platzſpeſen zu den übis
chen Frachtſätzen.

Böhm. Braunkohlen, Coaks, Steinkohlen,
Holzkohlen u. Brennholz, in beliebigen Ouan-
titäten, ab Lager oder frei ins Haus, Brenn-
holz auf Wunsch auch gehackt, billigst bei
Halle a/s. Heinr. Adl. Pursche,

Merseburger Chaussee 13.

Da mit dem 1. Octbr. d. J. meine Pacht
zeit endigt, ſo ſtehen bei Aufgabe des Geſchäfts,
bis dahin im Lokal „kühle Brunnengaſſe 2“,
die noch verbliebenen Meubles, darunter zwei

S 9 8IeilmittelHeilmittel

e für alleS iereS S lausthiere,
präparirt von dem patentirten DroguiſtenChemiker en

A. Mrm. Röldt,
getis. Mitglied im Shierſchutzrerein ugigt

in Genf (Schweiz).

Echte vegetabiliſche

Constitution Ball(for horses, cattle S neat cattle)
für Pferde, Kühe, Schafe c.

1 gr. Packet, enthaltend 4-—-5 Gaben 2 Freh,
(16 halbes Packet 1 Fres. S
Dieſe Constitution Balls ſind ein bewährte

gutes Medicament, billiger wie Viehpulven
dazu noch weit ſchneller wirkend, in Englant
in großem Rufe und Anſehen dort brebetirt
und allgemein im Gebrauch.

BRöldt's Arnica Kraft ung
große Flaſche 3 Fres. (24

gegen alle Lähmungen und Schmerzen der Pfelhe
von unparteiiſchen Schiedsrichtern mehrmals n
terſucht, für gut u. tüchtig anerkannt u. prämitt

Vorzügliches

Schweizer Viehpulver,
von bewährten Alpenkräutern,

großes 2 Pfund Packet 3 Fres. (24. I
Packet 1 Fres. (12.

Bei Pferden, Rind u. Kleinvieh gegen in
nere Krankheiten, Verbeſſerung der Säfte und
Kräfte, bei Kühen Erhöhung des Milchertrages
um 2 bis 4 Seidel.

Hundepillen,
gen. engl. Dog-Balls,

halbe Schachtel 1 Fres. (8

ab und zugegeben, ein ſicheres
Schutzmittel gegen

Wuth- und Tollkrankheit.

nährte Hunde
I EGcht engliſche

Muf-Salbe für Pferde
großer Tiegel 2 Fres. (16

gegen ſpröde, bröckliche und ſpaltige Hufe

Morse- Salve Pſerde-Salb)),
Flagon 2 Fres. (16

gegen Ausfallen der Mähnen und Schweifhanne,
Räude und Hautkrankheiten c.

Desgleichen für Hunde
Flagon 1 Fres. (8

7 Zur Abhaltung desAnſteckungsſtoſfes der Rinderpeſt,

überraſchend gutem Erfolge angewendete
ſluſſige

Präservative Rauchermättel
Flagon 2 Fres. (16

Obige Präparate ſind „echt“ in folgenden
Haupt Depots vorräthig
Jn Berlin bei Herrn Apotheker Dr. A.

Brettſchneider, Oranienburgerſtn 37
Jn Hannover bei Herrn C. P. Sonn

tag, gr. Packhofſtr. 30.
Jn Frankfurt a M. bei Hrn. Chemiler und

Apotheker J. B. Lindt, Schnugaſſe 59
Jn Carlsruhe bei Herrn Th. Brugier,

Kronenſtr. 19.

ſo

Jn Oresden bei d. Hrn. Oroguiſten Spal
Apotheker CEharls hteholz Bley.

Jn Wien bei Herrn
Spitzmüller, am hohen Markt.

ül. Compafre im Palazzo
Jn Bruxelles bei Mr. elacre,

macie anglaise.
Jn Baſel (Schweiz)

Engelmann.
Jn Genf beim Fabrikanten und

Phar

große eichene polirte Schränke, zu und unter den
Selbſtkoſten zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

LoealNiederlagen,
len anderen Städten des Jn- u.

große Schachtel (80 Pillen) 2 Fres (16 99

gegen alle Arten von Hundekrankheiten le
und junger Hunde, beſonders in der hen
Sommerszeit, ſowie auch bei ſtrenger Kil

NB. Dringend geboten für ſette gut

Das in Holland und Belgien vor Z. Jahren mit

Jn Florenz beim Königl. Hoflieferanten
Cor J
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Fweite Beilage zu 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
en 2. September 1868.

e

c

Halle, Mittwoch d
s j

Deutſchland.
Berlin d. 29. Auguſt. Von Zeit zu Zeit ſchreibt man der

n und WeſerZeitung“ von hier fühlt man ſich verſucht, an den Kopf
a greifen und zu fragen, ob man wache oder träume, ob man 1868

De 1768 ſchreibe, ob Preußen ſich ſeit 1866 an die Spitze Deutſch
a. nd oder an die Seite Mecklenburgs geſtellt habe. Zum Beiſpiel

J feht neuerdings wenn man lieſt, wie im ehemaligen Kurfürſtenthum
Heſſen darauf hingearbeitet wird, die Sympathieen für den preußiſchen

Staat aus den Herzen auszutreiben, um nur um jeden Preis einer
wiſſen kirchlichen Partei, welche höheren Orts protegirt wird, einen
Einfluß zu verſchaffen, welchen ſie für ſich allein, ohne ſtarke Nach

Frc häülfe der Staatsgewalten nimmermehr zu erringen im Stande wäre.
Wenn man ſich an die äußeren Thatſachen hält ſo ſollte man faſt

hre glauben, die preußiſche Regierung halte es für die wichtigſte Aufgabe,
ler Norddeutſchland zu demjenigen Ehriſtenthum zu bekehren, welches in
lang Männern wie Knak ihre zwar etwas indiskreten, aber ſonſt durchaus
ekire korrekten Vertreter findet. Denn, wie es ſcheint, opfert ſie dieſem Be

ſtreben ſelbſt die wichtigſten politiſchen Rückſichten mit einer freudigen
Entſchiedenheit, welche unſere höchſte Achtung verdienen würde, wenn

id, ſie nicht unglücklicher Weiſe den theuerſten Intereſſen des Vaterlandes,

wie wir ſie verſtehen empfindlichen Schaden zuzufügen drohte. Wir
Pfetde gehören nicht zu denjenigen welche annehmen daß der Krieg von
s in 4866 geführt worden ſei, um Deutſchland auf dem Boden des Kate
mirt Hismus und der Schulregulative neu aufzubauen, und wir können

daher nicht umhin, es ſehr lebhaft zu beklagen, wenn wir ſehen, wie
dieſe Auffaſſung ſich in die reale Politik einzudrängen ſucht. Wir er
innern uns mit einigem Bangen des berühmten Blücher'ſchen Wortes,

d. daß die Federn verderben werden was das Schwert gut gemacht hat. Der
Unterſchied gegen die Zeit Blüchers iſt nur der, daß die Federn heutzutage

n in nicht von weltlichen, ſondern von geiſtlichen Diplomaten geführt werden.
en Vielleicht muß man ſich darüber freuen, daß einmal ein Fall wie die
rttage Perhorrescirung Kreyſſigs vorgekommen iſt. Dadurch wird die öffent

liche Aufmerkſamkeit auf ein Uebel hingelenkt, welches bereits in mehr
obſkuren Regionen unbemerkter Weiſe weit um ſich gegriffen hatte.
Kirche und Schule in den neu erworbenen Landestheilen ſind ſchon
ſeit geraumer Zeit der Gegenſtand eifriger Uniformirungsbeſtrebungen

geweſen, in dem Sinne jener ſpezifiſchen Berliner Hoftheologie, welche
ſchon einmal, vor dem Jahre 1848, mehr als alle politiſche Reaktion

n le dazu beigetragen hat, Zwietracht zwiſchen Regierung und Volk zu ſäen
h und die gedeihliche Entwickelung des Landes zu ſtören. Jn kleineren
Kit Kreiſen hat ſie auch jetzt wieder eine üppige Saat der Unzufriedenheit

und des Argwohns großgezogen, und nur der Enge der Verhältniſſe
dankt ſie es, daß die Welt von ihren Erfolgen bisher wenig Notiz

t henommen hat. Seitdem ſie ihre Streiche auch gegen die höheren
Wehranſtalten in den größeren Städten richtet, kommt plötzlich zu Tage,
wie viel Nachtheil ſie bereits angeſtiftet hat. Es wird mit einem Male
lar, daß es ihr in unglaublich kurzer Friſt gelungen iſt, diejenige neue
Prvvinz, welche von allen am freundlichſten ſich dem preußiſchen Staate
angeſchloſſen hatte, der beſtehenden Ordnung der Dinge gründlich zu

fen entfremden. Dies verkünden nicht etwa die geſchworenen Feinde des
be norddeutſchen Bundes, nicht die Satelliten des kurfürſtlichen Hofes,

nicht Trabert und Genoſſen, ſondern das ſchmerzliche Geſtändniß
kommt von den widerwilligen Lippen derjenigen, welchen die Wahrheitihn am allerunangenehmſten iſt, von den entſchiedenſten Anhängern Preu

ſens, von denen, welche im Jahre 1866 gerufen haben „Siehe, es
t Alles neu geworden und welche daher das Scheitern der damals
gehegten Hoffnungen möglichſt zu verhüllen verſucht ſein könnten.

Jn Beziehung auf die anderweitige Beſetzung des Botſchafter
peſt. Hoſtens in Paris ſchreibt der miniſterielle Correſpondent der „Bresl.
rennt Ztg. „Zunächſt iſt zu bemerken, daß Graf Goltz, obgleich ſchwer
dende leidend, nominell noch immer im Amte iſt und von allen Seiten mit

ver größten Rückſicht behandelt wird. Sollte jedoch ein Wechſel ein
el. ureten, ſo hält man ſich in diplomatiſchen Kreiſen überzeugt, daß kein

Anderer als Prinz Reuß ſein Nachfolger werden wird, und zwar
ganz beſonders deshalb, weil dieſer Diplomat durch die gengueſte Kennt

genden niß des Pariſer Terrains und durch ſeine perſönlichen Beziehungen vor
zugsweiſe geeignet iſt, dem Metternich ſchen Einfluſſe die Spitze zu bieten.“

t. BHekanntlich wurde gelegentlich der Enthüllungsfeier des Wormſer
Lutherdenkmals gefliſſentlich die Nachricht verbreitet, König Wilhelm

onn hätte in einem eigenhändigen Brief an den Großherzog von Heſſen ſein
d Erſcheinen bei dem Feſte davon abhängig gemacht, daß die zu halten

v den Reden erſt einer Cenſur in Berlin unterworfen werden ſollten.
ſe s Die „Hamb. Nachr.“ ſind in der Lage, den Wortlaut jenes Schreibens
igier mitzutheilen. Derſelbe iſt folgender: „Lieber. Vetter! Ich höre, daß
Spal Sie der Enthüllungsfeier beiwohnen werden ich werde mich Jhnen

al anſchließen. Je mehr evangeliſche Fürſten an der Feier ſich betheiligen,
deſto mehr Gewinn für die evangeliſche Kirche etc.

ar Der bereits erwähnte Artikel der „Wiener Abendpoſt“ lautet am
u S l. „Die in dem Aufſatze der „Allg. Ztg.“ enthaltene und von der

T Preußiſchen Preſſe zur Beſchönigung der eigenen Politik hervorgeholte
P n Suſinuation aber, als ſei der Gaſteiner Vertrag von Seite Oeſterreichs

mit Her reservatio mentalis eines beſchloſſenen Krieges vereinbart
theit orden, ſind wir in der glücklichen Lage, an der Hand geſchichtlicher

o Whatſachen als bäswillige Unterſtellung entſchieden zurückweiſen zu kön
in de n, da ein Staat welcher durch einen Scheinvertrag nur Zeit zu Rü

och v nen gewinnen will nach Abſchluß des Vertrages nicht abrüſten
landel wie dies Oeſterreich im Herbſte 1865 laut geſchichtlichem Zeug

fuſſe thatſächlich gethan. Sicher hätte ein ſchon im Sommer 1865

auf Krieg ſpekulirendes Oeſterreich ſeine Rüſtungen nicht erſt zu einer
Zeit aufgenommen, wo es leider zu ſpät war, der vollen Kriegsbereit
ſchaft der zweiten vertragſchließenden Macht anders als im halbfertigen
Zuſtande entgegenzutreten. Wir glauben, dieſe geſchichtliche Thatſache
genügt zur Zurückweiſung der vorberührten Jnſinuation.“ Der
Ton der Zurückweiſung iſt, wie man ſieht, ein recht freundlicher! Die
angeführte „geſchichtliche Thatſache“ könnte übrigens auch blos bewei
ſen, daß in Wien 1865 eine unendliche Konfuſton herrſchte, wie dies
vor dem Ausbruche aller Kriege, die Oeſterreich in der letzten Zeit ge
führt der Fall war.

Koburg, d. 29. Auguſt. Am 16. September wird der thürin
giſche Kirchenkag in unſerer Stadt ſeine diesjährige Verſammlung hal
ten und über das Bedürfniß einer Presbyterial- und Synodalverfaſ

ſung verhandeln. Die den Berathungen zu Grunde zu legenden The
ſen ſprechen ſich dahin aus daß die Nothwendigkeit jener Verfaſſung
aus dem evangeliſchen Gemeindeprincip folge, und allein geeignet ſei
der evangeliſchen Kirche die rechte Selbſtſtändigkeit zu geben doch ſei
nicht eine Beſeitigung, ſondern nur eine entſprechende Umgeſtaltung der
bisherigen Verfaſſung nothwendig; ein wirklicher Erfolg durch die Ein
führung der Verfaſſung ſei freilich erſt nach Aufhebung der particulari
ſtiſchen Grenzen möglich.

Telegraphiſche Depeſchen
Breslau, d. 31. Auguſt. (T. B. f. N.) Der volkswirthſchaft

liche Congreß wurde heute in Abweſenheit Lette's durch Braun (Wies
baden) eröffnet, worauf der Bürgermeiſter Dr. Bartſch den Congreß in
Breslau willkommen hieß. Nach Erledigung einiger geſchäftlichen
Mittheilungen conſtituirte ſich die Verſammlung Braun (Wiesbaden)
wurde zum Präſidenten, der Oberberghauptmann Dr. von Carnall
(Breslau) und Graf BethuſyHuc zu Vicepräſidenten der Aſſeſſor
Milch (Breslau), Regierungs Aſſeſſor von Packiſch (Breslau), Kanzlei
Director Quandt (Berlin) Dr. Dorn (Wien), Dr. Lang (Stuttgart)
zu Schriftführern, und Kaufmann Milch nebſt Dr. Rentzſch zu Revi
ſoren erwählt. Beſchlüſſe ſind heute noch nicht gefaßt, da die Debatte
vertagt wurde. Die Annahme der Reſolution des Dr. Wolff und Hrn.
von Behr, betreffend die Reform des Hypothekenkredits im Sinne der
wirthſchaftlichen Freiheit iſt als geſichert zu betrachten

Wien d. 31. Auguſt. (T. B. f. N.) Heute fand die Exöff
nung der zehnten Deutſchen Künſtler- Verſammlung ſtatt. Der Cultus
miniſter Hasner betonte in ſeiner begrüßenden Anſprache den Umſtand,
daß gerade Wien es ſei, das den Verſammlungsort der Künſtler bilde,
indem er darin ein anerkennendes Zeugniß erblickte, welches die Künſt
ler dem regen, freien Geiſte in Oeſterreich ausſtellten. Heute wurde
auch die 26. Verſammlung der Deutſchen Land und Forſtwirthe eröffnet.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 31. Auguſt. Der junge Abeſſinier Heinrich Nosél,

deſſen ſich bekanntlich Se. Maj. der König angenommen hat, iſt dem
Prorector der k. Realſchule, Prof. Straäck, zur Erziehung und Ausbil
dung anvertraut worden. Am Sonnabend, um dieſelbe Stunde wie
am Dienstag zuvor ſeine Gattin Charlotte Birch-Pfeiffer, um 2
Uhr Mittags, iſt nun auch der Dr. Chriſtian Birch ſeinen Leiden er
legen. Er iſt 75 Jahr alt geworden und war ſeit 1825 mit der ver
ewigten Schriftſtellerin vermählt. Die zoologiſche Geſellſchaft in
Valparaiſo Republik Chile) hat an die Adreſſe des Berliner Aquariums
eine Schiffsladung von 700 Thieren abgeſchickt und Herrn Dr. Brehm
erſücht, nach ſeinem Ermeſſen über dieſe Thiere zu verfügen. Zugleich
bittet die Geſellſchaft in Valparaiſo, ihr als Gegengabe ſeltene Thiere
aus Deutſchland zu ſchicken. Der Hauptlehrer der katholiſchen Ge
meindeſchüle zu Moabit, Hr. Arend, über deſſen Verſchwinden mit
einer Lehrerin wir kürzlich berichteten, iſt in Frankfurt a. M., wie man
dem „N. A. V.“ mittheilt, verhaftet und mit der Lehrerin Frl. Ree
ker hierher befördert worden. Er ſelbſt befindet ſich in Haft, die Dame,
gegen welche nur eine Disciplinarunterſuchüng eingeleitet werden kann,
wohnt wieder in Moabit. Von dem Gelde ſeiner Frau ſowohl als
von dem eingezogenen Schulgelde hat ſich nur wenig bei dem Arend
vorgefunden, da er es im Hazardſpiel ſchon früher will verloren haben.
Es ſcheint faſt, daß ſeine Flucht mehr durch die Furcht vor Entdeckung
früherer Ungehörigkeiten, als durch den Wunſch veranlaßt ſei, mit der
Lehrerin Reeker in der neuen Welt eine neue Ehe einzugehen.
Schon wieder iſt ein Mord zu berichten. Ein in der Auguſtſtr. 82
wohnendes lüderliches Frauenzimmer, die unverehelichte Seidler, wurde,
wie hieſige Blätter melden geſtern früh erſtochen in ihrer Wohnung
gefunden. Ueber den Thäter, ſo wie über die Veranlaſſung zur That
iſt noch nichts Beſtimmtes ermittelt worden.

Gotha. Jn der Nacht zum 28. v. M. iſt in dem 5 Stun
den von hier gelegenen Arnſtadt ein Brand ausgebrochen, der in Zeit
von wenigen Stunden 18 Wohnhäuſer mit Nebengebäuden und Scheu
nen vernichtete. Am meiſten trugen zur Bewältigung des Brandes
die Soldaten bei, welche wegen des Brigademanövers ſeit einigen Ta
gen in Arnſtadt einquartiert waren. Leider ſind auch viele Verwun
dungen bei den Hilfeleiſtenden vorgekommen, und am 28. v. M. hatte man
ſogar einige Soldaten noch vermißt. Auch eine bedeutende Menge von
Vieh kam bei der Schnelligkeit, mit welcher der Brand ſich verbreitete,
in den Flammen um.

Ein Lieblingsthier der Pariſer
Es empört mich jedesmal, erzählt Karl Ruß im neueſten Heft von

„Unſere Zeit““, wenn ich die heilloſe Hetzjagd ſehe, mit der die berliner



Straßenjugend oder richtiger geſagt, die kleinen und großen Straßenbuben
Berlins jeden herrenloſen Hund, noch mehr aber jede draußen erblickte
Katze verfolgen und oft genug grauſam umbringen Vergeblich habe ich
eine andere Urſache ſolcher Rohheit zu ergründen geſucht es iſt nichts als
brutaler Muthwille.

Auch zu meinen vorzugsweiſen Lieblingen gehört die Katze keineswegs,
und ich habe es genug erörtert, wie ſchädlich die Katze unter Umſtänden
werden kann. Andererſeits thut man ihr aber ein ſchweres Unrecht, denn
abgeſehen von ſolcher ſinnloſen Verfolgung, iſt für die Bewohnerſchaft gro
ßer Städte die Hegung und Zucht von vielen Katzen gar nicht dringend
genug anzurathen ſie können hier ja unter keinen Umſtänden ſchaden, ſon
dern ſind hier vielmehr unbedingt nützlich und nothwendig gegen das ſich
nur zu oft maſſenweiſe vermehrende Ungeziefer, nicht blos Ratten, Mäuſe,
ſondern auch Schaben u. dgl.

Während bei uns in Deutſchland aber nur kinderloſe Eheleute oder
alte Jungfern Katzen als ihre Lieblinge zu halten und hegen pflegen, erſcheint
in. Paris die Katze von vornherein als Liebling der Welt. Wohl jede
Dame an der Kaſſe eines Geſchäfts, jeder Handwerker bei der Arbeit hat
eine, oft auch zwei Katzen neben ſich ſitzen, deren behaglicher Erſcheinung
man es von vornherein anſieht wie beliebt und wohlgepflegt ſie ſind.

Hier wird die Katzenliebhaberei jedoch übertrieben und artet völlig da
hin aus daß die Katze nicht mehr als ein nützliches und nothwendiges
Mitglied des Hausſtandes, ſondern nur noch als Spielzeug oder Luxusthier
zu erachten iſt. Es muß nämlich als eine feſtſtehende Thatſache gelten, daß
jede gutgepflegte- oder gar gehätſchelte Katze niemals mehr das mühſame
Handwerk des Mäuſefangens ausüben mag. Füttert man ſie aber vorzugs
weiſe mit Pflanzenſtoff und Leckereien, ſo wird ſie bald fett und zum Mäuſe
und Rattenfang meiſtens fürs ganze Leben untauglich. Daher iſt es denn
auch leicht erklärlich, daß die Stadt Paris trotz der allgemein verbreiteten
Katzenliebhaberei ihrer Bewohner trotz ver zahlloſen Katzen die man überall
erblickt, dennöch von Myriaden jener ſcheußlichen kleinen Nager vornehm
lich aber von Ratten wimmelt, welche hier in der Unter und Oberwelt
gleichmäßig heimiſch ſind.

Es iſt allgemein bekannt daß die Katze bei vielen Völkern des Alter
thums in hohem Anſehen ſtand. Von den Aegyptern berichtet uns Hero
dot „Entſteht irgendwo eine Feuersbrünſt, ſo kümmern ſich die Leute nicht
ums Feuer, ſondern nur um ihre Katzen. Sie ſtellen ſich um ſie herum
und halten Wache. Entweicht aber eine Katze aus dem Kreiſe und ſtürzt
ſich in die Flammen, ſo kommt über die Aegypter große Trauer. Stirbt
eine Katze von ſelbſt, ſo ſcheren alle Bewohner des Hauſes ihre Augenbrauen
ab. Die todten Katzen werden in heilige Gemächer geſchafft, einbalſamirt
und dann in der Stadt Bubaſtis beigeſetzt.“ Die Verehrung der Katzen
war dort ſo groß, daß jedermann der eine Katze ums Leben brachte, gleich
viel ob er es mit oder ohne Abſicht gethan unnachſichtlich ſelbſt getödtet
wurde. So erzählt man uns daß ein Römer, der eine Katze aus Un
achtſamkeit umgebracht hatte, weder von dem ägyptiſchen König Ptolomäus,
noch von der Furcht vor der Rache Roms vor dem Volksgericht gerettet
werden konnte.

Unzweifelhaft war dieſe Verehrung und ſogar Vergötterung der Haus
katze in ihrem Nutzen und ihrer Unentbehrlichkeit für die Menſchen begrün
det. Erſt die wiſſenſchaftliche Richtung ſpäterer Zeiten aber führte dieſe
jedoch nur als dunkles Bewußtſein im Volke wurzelnde Katzenliebe auf volle
klare Einſicht ihres Werths zurück. Die Katzen verbreiteten ſich nun über
die ganze civiliſirte Welt und wurden zahlreich gezüchtet und dem Schutze
der öffentlichen Sicherheit anvertraut. Die Ueberſchreitung eines ſolchen
vernunft und naturgemäßen Schutzes, wie ſie in der Katzenverfolgung in
Berlin ſich zeigt, gehört zu den Ausartungen des großſtädtiſchen Lebens,
welche namentlich unſere neueſte Zeit leider nur zu zahlreich bringt. Eine
Liebhaberei aber, wie ich ſie in Paris gefunden, welche die Katze mit den
naturwidrigſten Leckerbiſſen verſieht, ſie den ganzen Tag über an ſich ge
bannt hält, ſie fortwährend hätſchelt, herzt und küßt, ſie des Nachts mit
ins Bette nimmt kann nur dazu führen, daß das Thier durch Verweich
lichung völlig entartet und ſeiner Lebensaufgabe durchaus entfremdet wird.
Sonderbar muß es dabei erſcheinen, daß man dieſe Katzenliebhaberei in
Paris noch viel mehr bei Männern als Frauen findet.

Petroleum
Berlin (31. Auguſt): Raffinirtes Standard white) per Ctr. mit Faß loco
B. Sept. Oct. 67 bz. Oet. Nov. 7 Bf., Nov. Dec. 7 B. Ham-

burg: Still loco unverändert pr. Sept. 12 pr. Oct. Dec. 19 Bre
men Raffinrt Standard white, loco 5

Zucker
Paris t Auguſt): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 63,50. Amſter

dam: Unverandert.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Auguſt bis 1. September.

Kroupräne. Hr. Hauptm. v. Franckenberg m. Frau u Dienerſch. a. Berlin.
t. v. Obſtfelder m. Fani. u. Slenerſch. g. Mecklenburg. Hr. v. Taude m.
Fant. a. Eiſengch. Hr. Hr. Dittmar a. Braunſchweig. Hr. Direct. Höhle
g. Sonneberg. Die Hrrn. Rent. Eſcher m. Fran a. Dresden Eberſt g. Berlin.
Die Herrn. Kaufl. Günter a. Magdeburg, Vinhold a. Bremen, Maier a. Kaſſel,

ar r g. e va Zürich Hr. Geh. Rath Anitſchkoff m. Fam. g. Rußland. r. Jnſp.n e See t S e e a. Se na. v tig Dſch Erfurt Badew e Reiter g.n h z g. Berlin Reiter g. Chemnitz
ln Ring Die Hrrn. Profeſſ. Dr. Gebſer m. Fam. g. Korte u. Dr.Hite m. Fam. a. Wien. Die Hrru. Kaufl. Chriſt Tone Kleinau g.

Pyrmont Fahrenheim a. Bielefeld, Franke g. Magdeburg Zabel g. Berlin,
„Herſten a. Bern Lehmann a. Braunſchweig Müller a. Brandenburg,

Solne w. Die Hrrn. Kaufl. Schwamm a. Rieſa, Zicklicher a. Schwe
rin, Clirecoſe u. Figuhr g. Berlin Heyne g. Artern, Stoll g. Reſchenbach,
Links a. Dresden Hr. Oekon. Würger a. Königsberg. Hr. Major g. S.
v Schwibitz a. Tirſchtlegel. Hr. Rent. Saus g. Breslau. Hr. Mühlenbeſ.

Stettin 132.

delberg. Hr. Dr. med. Lautz m. Gem. a. Riga. Die Hrrnu. K indm. Gem. u. Kunde a. Bremen, Darmann, Holländer u. Le San
Henſel a. Potsdam Krakauer u. Ernſt g. Leipzig Koch a. Erfurt Weber
Hanau, Philipſohn m. Bruder a. Dresden Dammann g. Duüſſeldorf

e
entes ötel. Hr. Magiſtr.“Seeret. Simon a. Berlin. Hr. Eiſenb.Wehmuth a. Sagrbrücken. Frl. Wehmuth a. Leipzig. hre Reg Mag dent

ner a. Frankfurt g/ O. Hr. Schiffseign. Arnold a. Rebra. Hr. Opfarret
Pichier m. Frau u. Schwäg. a. Nordenburg. Hr. Webermiſtr. Haſt
Rade v. Walde. Frau o. Schock m. Socht. a. Hannover. Frau v. Holſen
m. Tocht. a. Ludwigsluſt. Hr. Rent. Haſſelmann a. Halberſtadt Die Heim
Kaufl. Schneider Bungenſtab, Levo, Sauerland u. Möller a. Berlin, Adolph
a. Rheidt, Dreſchke a. Leipzig, Grunsfeld a. Nordhauſen

Goldne Rose. Hr. Reſtaur. Sritſchler g. Meißen. Hr. Beamt. Sußmant
a Deſſau. Die Hrru. Kaufl. Victor g. Berlin, Euler g. Bingen.

Rugssiseher Hof. Hr. Prof. Wild g. Bern. Hr. Gutsbeſ. Volland g. ermannſtadt. Hr. IJngen. Wippich g. Coblenz. Hr. OLehrer Anſchütz g. 3
nitz. Die Hrrn. Raufl. Meigen a. Grunberg, Weiß a. Hilchenbach Weh
Muhlbach a. Nürnberg, Sicoler a. Dresden, Jſaakſohn a. Berlin. d

Halliſcher Cages- Kalender
Mittwoch den 2. Sepkember:

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Ab. 6 Catechiemus Predigt Superintendent D. Franke.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Miſſtonsſtunde Paſtor Hoffmann.
Zu Glaucha: Vm. 9 Confirmation Prediger Pfaffe. Nach der Conßinghion
Beichte und Communion Paſtor Seiler.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nin. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104,
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2 Rathhausgaſſe
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße

WgaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 m Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21.
Männerchor Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration
Concerte

Stadtmuſtkchor (John): Nm. 4 in Bad Wittekind.
Vabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Irſſch romiſche Bader: für Herrentäglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr r Damen täglich Nachm. 2 Uhr

Alle Arten Wannenbaäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertage
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. f

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bäader zu jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Bisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug P
ſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 165 M. Vm. (6), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. N.5 u. 54 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 u. 25 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm.
u ne 5 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. u

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (C) 8 U. 46 M. Ab. (G, übern.
Cöthen), 11 U. 20 M. Nehts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm.
Z. 40 M. Ab. W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm. 11 U. 8 M. Vm. (8),I. M. An (r), u W. Ab r bie Hethag un s wart
Tersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün U. Nm. Querfurt (Roßleben) 8 U. Nm., 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens
1. September 186856

Berliner Fonds Börſe.
TendenzJnländiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 90

3 e Stagtsſchuldſcheine 88
Auslaändiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 747,. Jtalieniſche Anleihe den

Altona Kiel 114. Bergiſch R
BerlinGörlitz 71. Berlin Potsdam 190. Bel

Bresl.Schweidnitz 116 CölnMinden 124. CoſelOderberg U
WMecklenburger 792 Magdeburg Halberſtadt 161 Magdeburg Leipziger
Mainz Ludwigshafen 135 Maärk.Poſen 67 Oberſchleſiſche 180. Deſtett.
re Deſterr. Lombarden 110/,. Rechte Oderufer 81 Rheiniſche d

ringer eWechſel-Courſe. Oeſterr. Noten 89. Hamburg kurz 151. Halt
lang 150 Amſterdam kurz 143 Amſterdam lang 142 London 3 Mt.
Wien kurz 89 Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: Loco 55 September 54 Detbr. November

Frühjahr 52
e re Monat v M 97 z. bpi SDendenz: Loco 20 September October 187 Frühjahr 189,Kündigung 120,000 uart. Sein

S

Monats Bericht pro August 1868.

Amerik. Anleihe 76
Eiſenbahn Stamm-Actien.

131 Berlin Anhalt 198

Einnahme Ausgabe:1096 1711 Caſſen Beſtand 3211 27 10
33,220 11 4 Veorſchüſſe 33,843 87
29,087 4 3 Debitoren in laufender Rechnung 18,112
13,964 10 Spar-Einlggen 9755 9 6461 26 Zinſen, Discont und Proviſionen 36 2910

434 310] Mitglieder Beiträge 98 11 3
Reſervefond

2669 2 5 Jncaſſo- Conto 4197 21 9
18 7 6Verwaltungskoſten 225 16 3

3744 20 Diverſe 14 915 984,696 14 9 84,696 149
ar a e e e e en ait r. Hr. Landwirth Engholm g. Holſtein. Frau Cabinetsräth.Friedlander m. Tocht. u, Jungf. a. Berlin. Frau wer Tohht g.

Allgemeiner Spar- uud Vorschuss- Verein zu Halle a.
Bingetragene Genossenschaft:-

Dr. eechk. K. Rudolph. A. Brand
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dindee Derkanntmachungen.
Hof u dem Konkurſe über den Nachlaß der ver

Inhenen Handelsfrau Emma Pauline
ne Lhneieer, verwittwet geweſene Nutz geb.
ſaeret SHehmicke hier iſt zur Anmeldung der Forde
u a ungen der KonkursGläubiger noch eine zweite
olſtein Friſt bis zum 19. September de J. einſchließlich
en feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche hre

Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden
aufgefordert dieſelben, ſie mögen bereits rechts
pangig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
en Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zür Prüfung aller in der Zeit
vom 20. Auguſt 1867 bis zum Ablauf der zwei

ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 5. Oetober d. J.
Vormittags II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 10 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert welche ihre Forderungen innerhalb

äiner der Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

ine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen

Feder Gläubiger,
bezirke ſeine Wohnung hat,

äklon

welcher nicht in unſerm Amts
muß bei der An

ten l meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
t. Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be

tat rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
Wien len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte v. VBieren, Fiebiger,
Fritſch, Glöckner, Göcking Kruken-

iemer, v. Radecke, Seeligmül-berg, Rie:
ler, Schlieckmann und Wilke zu Sach

G waltern vorgeſchlagen.
Halle al di Saale, den 26. Auguſt 1868.

Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung
Bekanntmachung.

Am 26, d. Mts. iſt dem Nagelſchmiedemeiſter
Wieſel hier eine große Zuchtſgue zugelaufen,

was hierdurch mit dem Bemerken bekannt ge
macht wird daß dieſelbe von dem betreffenden
Eigenthümer gegen Erſtattung der entſtandenen
Unkoſten jeder Zeit in Empfang genommen wer-
den kann und derſelbe ſich dieſerhalb an uns zu
wenden hat.

Alsleben, den 31. Aug. 1868.
Die PolizeiVerwaltung.

Müller.
Eine Waſſermühle

mit 3-5 Mahlgängen, aushaltender Waſſer
kraft, wenn möglich auch Feld dabei wird von
einem praktiſchen, kautionsfähigen und mit den

e Zeugniſſen verſehenen Müller zu pachten
geſucht.z Offerten erbeten M. K. poste rest. Gohlis

b. Leipzig franco-
Bäckerei Verpachtung.

Ewe Bäckerei b. Halle, an der Bahn gel.
iſt ſofort zu verpachten kann auch mit 2 bis
300 Anzahl. käuflich übernommen werden.
Näheres gr. Ulrichsſtr. Nr. 31 im Laden.

1000 werden auf ſichere Hypothek zu
leihen geſucht. Von wem? ſagt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

erGaſthofs und Brauerei Verkauf.
Ein großes und ſchönes Grundſtück ſoll
Verhältniſſe halber ehemöglichſt und billig ver
kauft werden; zur Anzahlung an dieſes äuſzerſt

rentable Grundſtück ſind nur 5 Mille
erforderlich. Kaufliebhaber wollen ihre Adreſſe
unter B. L. poste restante Halle a Saale
niederlegen.

in Backhaus iſt gegen 300 Anz. zu
verk. oder mit 100 Caution zu pachten.

A. Kückenburg, Ritterg. 9.
Ein Theilnehmer geſucht wegen Erbtheilung

ſür ein Fabrikgeſchäft ſtets gangbarer Artikel

e e e

der Exped. d. Ztg. franco.

viel Abſaſ Fachkenntniß iſt nicht nöthig 2—
n Einlage, gerichtl. Sicherſtellung. Off.

W. 1. abzugeben an Ed. Stückrath in

Cöm-Mindener Fisenbahn-Actien Lit, B.
ehe JDie Cöln Mindener Eisenbahn Gesellschaft giebt zum Bau

der Osnabrück Bremen- Hamburger Kisenbahn
13,000,000 Thlr. VJamwm-Actien Lit, B. in Stücken à 200 Thlr.

aus und haben Beſitzer von z We der vorhandenen Actien dieſer Ge
ſellſchaft das Recht zum Bezug L Actie Lt. R. zum ParyEourſe,
vorausgeſetzt, daß daſſelbe vom 15. September bis 1. Oetober d. J, gel
tend gemacht wird. Bei der Anmeldung der Aktien Lät. B. ſind 40
einzuzahlen, während die übrigen 69 in 3 gleichen Raten: I. Juli 18689,
2. Januar und I. Juli 1870, eingefördert werden. Statutenmäßig iſt den
Actien Lt. B. eine feſte Nente von fünf pro Cent von der Cöln-
Mindener Eisenbahn Gesellschaft garantirt und nehmen ſie auch
an den Ueberſchüſſen der neu zu erbauenden Linie Theil.

Beſitzer von Cöln Mündener Eisenbahn Acten bitten wir das
Bezugsrecht bei uns anzumelden, indem wir zur Vermittelung des Ge
ſchäftes zu billigen Bedingungen bereit ſind.

Hallescher Bank- Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.
Brüderſtraße 6.

Vom 1. September er. ab tritt für den Güterverkehr zwiſchen Cöthen,
Halle und mehreren Stationen der HalleCaſſeler Bahn einerſeits und den Schle
ſtſchen Stationen und Zittau, Neichenberg und Görlitz andererſeits, ein
direkter Tarif in Kraft, welcher bei unſeren Güter-Expeditionen einzuſehen iſt, und

für 5 pro Stück verabfolgt wird.
Magdeburg, den 29. Auguſt 1868.

Directorium
der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Deutscher hoenfx.Verſicherungs Geſellſchaft in Brankfurt a. N.

Grund Capital der Geſellſchaft 3,142,800 Pr. Ert.
Reſerve Fonds 774,931Die Verſicherungs Geſellſchaft „Deutscher Phoenſx“ bringt hiermit zur Anzeige

daß ſie neben den ſchon beſtehenden Agenturen dem Herrn W. Potelt, in Firma: Potzelte
E. Sohn eine Special Agentur für Halle a/S. und Umgegend übertragen hat.

Frankfurt a. M., den 27. Auguſt 1868.
Der Verwaltungsrath: Der Director des „Deutsehen Phoenix“:

N. C. Freiherr von Rothschüäld. Loewengard.
Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir hiermit die mir über

tragene Agentur angelegentlichſt zu empfehlen.
„Der „Deutsche ben verſichert gegen Feuerſchaden zu äuſserſt billigen

Prämien alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände
g uhne Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen

attfinden. tBei Gebäude Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police Bedingungen
den Hypothekar-Gläubigern beſondern SchutzProſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeldlich
reicht auch iſt der Unterzeichnete gern bereit jede weitere Auskunft zu ertheilen

Halle a/S. im Auguſt 1868. d
W. Potzelt,

Agent des „„Dentschen Fhoenix

5000 Thaler
werden ſofort oder zum 1. October auf pupilla ger Knecht
riſche Ackerſicherheit zu leihen gewünſcht; desfall
ſige Offerten nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen.

750 werden auf erſte Hypothekzum I. Oetober zu leihen geſut 3

8
l

verab

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener tüchti
wird geſucht auf der

Böllberger Mühle
bei Halle a/S.

Eine Wirthſchafterin, ſowohl in Oekonomie
als auch Gaſtwirthſchaft erfahren ſucht ſofort

h eine Stelle. Gef. t ter 21. abzugeberfragen Geiſtſtr. Nr. 56 im Hofe. an Ed. en d e c
WJ Impeér ja Southdown. Eine erfahrene Frau in geſ. Jahren, m. gut.

Aus meiner auf Fleiſch und Atteſten, ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin.
Woll Production gezüchteten Kleine Brauhausgaſſe Nr. 15.

e S Heerde habe zur bevorſtehen t Tden Sprungzeit noch 20 Stück ſchwere elegante Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in die Lehre
prungz ch ſchwere Aes treten beim Schuhmachermſtr. Schmidt

Böcke zu verkzu verkaufen Halkle, Geiſtſtraße Nr. 46.Gröbers, Anfang September 1868.
Ferd. Knauer. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat

Kellner zu werden kann ſich meldenJ 80 Stück Oldenbur- Goldene Roſe in Halle a/S.
ger Fehrſen,

hoch und niedertragend, ſtehen Sonn
abend den 5. September bei Unter
zeichneten zum Verkauf.

Meyuer G FranMagdeburger Chauſſee Nr. S.
Tücht. ſelbſtſt. u. jüngere Wirthſchafterinnen

w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein unverh. Hofemeiſter mit Rübenbau findet
ſofort, eine jüngere in Küche und Molkerei be
wanderte Wirthſchafterin p. 1. Octbr. gute Stel

lung durch C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. 26

Zwei ſchöne hochtragende Ferſen
ſind wegen Aufgabe der Wirthſchaft

W zu verkaufen in Lieskau Nr. 7.



Freiwillig unt
Halle adJ., auf Iudvig e.

Der Winter Cursus beginnt am I. Oetober
Prospecte sind vom Unterzeſchneten franco zu beziehen.
u J. Sepfemehen I86 S.Prof. Dr. M an an 5

Dirigent des Preivilligen- Instituts, Wörmlitzer Str. S.
Vom 12. 29. September bin ch verregist,

Ioh hin bis Mitte September verreist.
Halle, d. 31. August 1868, G. W einert,

pract. Zahnarzt,
Versamm lung des Vereins der Merzte od. Apotheker

ünn BRegierungsbeziri Merseburg
Donnerstag den 3. Sept. Nachmittags 2 Uhr in Bad Wittekind bei Halle.

Tagesordnung: Berathung öber Erhöhung des Beitrags.
Dr. Koblschütter Erfahrungen über den Zusammenhang zwischen

Bodenfeuchtigheit und dem Vorkommen der Schwindsueht.

C A Sssmaammn, gr. Klausſtr. 39 rother Thurm 10.
e n gros G en detail.210 Stück von den ſo ſchnell vergriffenen ſchweren Kleider Zeugen (WinterStoffe)

à Elle 3 9 trafen ſoeben wieder ein.

breite waſchächte
breites Rein Leinen (Garantie), wegen enormem Umſatz à Elle 3

Eiletburger und Franzöſiſche Kattune à Elle
I Flianells in den feinſten ächtſten Farben und

Blau und Grün Druck à Elle 3 Muſtern à Elle 42
Er Beſte Qualität a Elle h

300 Stck. Druck habe in u. Stücken T 10 bis 45 Elen, S beſte
Qualität à Elle 4 S abzulaſſen.

W G. Ass mann. gr. Klausſtr. 38u. rother Thurm 10, vis a vis d.Hirſchapotheke.

GuanosDepöt
Perwanischen Regierung

n BPeuutschlamcl.
Im Auftrage der Peruanischen Regierung haben wir unsere Guano- Preise heute

verändert und Sind dieselben gegenwärtig wie kolgt:
c 1672. per 2900 8 Brutto Hamburger Gewicht oder 20 Zoll- Centner

bei Abnahme von 60,000 oder darüber
Beo II. per 2000 8 Brutto Hamburger Gewieht oder 20 Zoll- Centner

t bei Abnahme Von 2000 W bis 60,000n Säcken, sahlbar per comptant onne Vergütung von Thara,
Gutgewicht, Abschlag oder Decort.

Unsere übrigen Verkaufsbedingungen bleiben unverändert.
Hamburg den September 1868.

M erknen SDie Bernanische Regierung hat den Preis des
Weru-Gunano von 160 auf 167 Mark Banco für
20 Centner geſetzt, weshalb von heute ab der Verkanfs-
Preis S Sgr. pr. Centner höher als früher iſt.

Halle, den I. September I868.

O a ä.B. un SöhneDie Guano fabrik zu Leipzig
empfiehlt als vorzügliche Hüngung zur Herbſtſaat unter Garantie prompfer Lieferung

Poudrette à Centner L Thlr.
MEisengerss Avis für Damen.für Maſchinen und Bauzwecke, Göpel Den geehrten Damen und meinen werthen

Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, Kunden zur Nachricht, daß ich nicht mehr
Riemenſcheiben, Roſtſtäbe c. liefert Strohhofſpitze Nr. 9, ſondern Scharrngaſſe Nr. 5

gut und preiswerth wohne. M. Körſchner, SchneiderinAIw. Waatz, Halle a/S.
er er Ein gut empfohlener Commis, flotter VerFabrik n Maſchinen und käufer, wird für ein Colonialwaaren Geſchäft

ſengießzeret. Zu engagiren geſucht. Briefe nebſt Abſchrift
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht der Zeugniſſe unter
zu verkaufen in Holkleben Nr. 44. A- B. poste rest. Halle a/S,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle

5 bei

e

Dr. med. Hoffmanns
weißen

Kräuter-Brüst-Syrup
ſeiner hinreichend bekannten vortrefflichen

oeee]h

Eigenſchaft als Linderungsmittel gegen Ent,
e

Katarrhe und Keuchhuſten, iſt in Fla
ſchen à I Thlr., 15 Sgr. und 7 Sgr,
echt zu haben bei

Herrn Gustav ort in Halle
vis à vis der Poſt. u

Larl Voigt in Wettin.
n Heinr. Vranmke in Fret
v burg a u 45S Ernst Refssiäg in 3örbige

Werry,vielfach anerkannt, beſtes und ſicherſtes Mitte

aller Art zu haben mit Gebr. Anw. A Padet
Pfaſfenberg in Halle,Klalsthorſunge Nr5

Alte Visenbahnschienen zu Bauzwecken
ausgesucht,
Längen von 6--21 h. à 2 pr. Otr.
alte Bisenbahaschienenstücke zu Bau
zwecken ausgesucht, in Höhen von 3 —5
und Längen bis 6“rhl. à 2 pr. Otr- bei
Halle a/S. Heinr. Ad. Pursche,

Merseburger Chaussee 18,
ZündnadelGewehr,

ein gebrauchtes, hat den Auftrag billig zu du
kaufen Büchſenmacher Diebner.

BrachſtedtSonntag den 6. Septbr. ladet zum Ernte
dankfeſt und Ball freundlichſt ein

Hohensche Nähle.Sonntag den 6. Sept. Nachmittags Schelben
ſchießen und Abends Tanzvergnügen, wo
freundlichſt einladet F. Hahndorf.

Ein brauner engl. Jagdhund, ſern
Dreſſirt, zu verkaufen kl. Sandberg

e Nr. 16b. A. Hädicke.
Ein brauner Jagdhund mit weißer Biſt

zugelaufen. Gegen Erſtattung der Futterkoſten
und IJnſertionsgebühren abzuholen bei

W. Kretſch in Sieglit.
Ein Droſchken Ueberknöpfer iſt zwiſchen der

Magdeburger Chauſſee und Lettewitz auf der
Poſtſtraße gefunden abzuholen in Prieſter 3

Jch bin wieder in Halle anweſend und in
den gewohnten Sprechſtunden anzutreffen.

Dr. H. Lüdicke, Barfüßerſtraße 6
SSSSTk.RGGGOSGG6CGCSG.ſCCTTTTITSSS

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Gebſer, Königl. Gerichts Aſſeſſor.

Thereſe Gebſer verw. Marquard.
Halle den 31. Aug. 1868.

Wichtiges Haus mittel

zündung des Kehlkopfes, gegen Hei
Fſerkeit, Verſchleimung, Halsbräune,

gegen Rheumatismus u. Gliederreißen
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